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Hallo, liebe Leute! 


„Ende qut - alles qut!“ müßte dieses Buch eigentlich heißen, 
wenn’s nach mir ginge. Änfangen tut's nämlich furchtbar. 
Zuerst laufen mir meine Neffen weg, weil sie sich ungerecht be- 
handelt fühlen. Dann will Herr Düsentrieb mit Hilfe seiner neue- 
sten Erfindung einen besseren Menschen aus mir machen — und 
genau das Gegenteil passiert, so daß ich meine ganze Familie in 
Angst und Schrecken versetze. Natürlich bleibt mir das Pech 
auch bei meinen weiteren Erlebnissen treu — bis Onkel Dago- 
bert und ich mit einer Goldsonde losziehen, um nach unentdeck- 
ten Schätzen zu suchen... 

Da plötzlich wendet sich das Blatt, und zur Abwechslung hat 
mein cleverer Onkel mal das Nachsehen! Gut, was? 

Wenn Ihr Einzelheiten wissen wollt, dann lest am besten gleich 
die Geschichten: 


Drei Neffen auf Abwegen Seite 5 
Das Sparrezept Seite 39 








Bösen Mächten ausgeliefert zz __ Seite 41 
Kuriose Computerspiele | Seite 72 
Der Zeitungskrieg Seite 100 
Der Frosch-Hüpfwettbewerb _ Seite 126 
Angeln will gelernt sein | Seite 141 
Der Eindringling Seite 165 
Donald und der Geheimcode Seite 180 
Die Goldsonde Seite 209 


Viel Spaß beim 
Schmökern wünscht Euch 


Euer Donald 


Mir reicht 's! 
Fenster putzen! Zimmer 
aufräumen! Boden fegen! legt sich auf die 
Tisch abdecken! Tagaus, , faule Haut! 
tageıin dieselbe 


Wo bleibt 
da dıe Gerech- 
tigkeit? 





f He! Was steht ıhr da Y Entschuldige mal! 
rum wıe die Öl- Wir arbeiten! Siehst 
gotzen!? | du das nicht? 


Marsch in die Kuche! Ich 
will was zu essen! Irgend- 
eine Kleinigkeit! 


50? Und wo bleibt mein 
Mittagessen? 


Wo bleibt meın 
Hahnchen? 


== 
die Kleinigkeit nur auf- / er auch selber | 
machen können! 


Zum Gluck mussen wır | Das hatte 





Wo denkst du hın? Wır mussen hl Wird’s bald? Oder soll ich 
schon Iroh seın, daß er’s selbst ım | hier verhungern? 
Supermarkt gekauft 
hat! 


Wır kommen ja 
schon! 


Fre 
EIERN ER 
2 Be 


a 
EEE 


Schleck! j Bitte sehr! 

Wird Alles nach 

auch langsam \ Wunsch! 
Zeit! 





Wassollds 1 Na, die Kleinigkeit 
denn sein? —— h | halt, die wir dir 
machen sollten! 


Vielleicht war der 
N: Scherz doch nıcht 
” so qut, Leute?! 


Dann bringen wir ıhm jetzt Te Was heckt ihr drei denn nun 
das Hahnchen! Er hat's ja A i wieder aus? 
schließlich auch bezahlt! } 
Fi 


| 





Aaah! Das hat geschmeckt! | Bruder, so kann's nıcht 
| : u Rulps! weitergehen! 
Tja, seine Art von 0 ne 
Gerechtigkeit! , 


A ihi! Na wartet! 
1/ Ihr kommt | 
wieder auf den 
Boden der Tatsa- 
Zur ft chen zurück! 
Die Sache ver- | 
“ fangt nach einem Gip-\ 
feltreffen! Da oben 
wird jetzt eın Ent- 
schluß gefaßt! 





eo u d = Ü in, BIER" ri 
a Tai En I} u kn, 
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Mocht wissen, Und das sind 
was es da zu wır, verlaß 
kıchern giıbı! 


Pah! Wer 
zuletzt lacht, 
lacht am 
besten! 


ıhn ja hıngeschaufelt, 
Kameraden! 


— = 
a 
_H L-} Fi 


Fon 
RN 
3 





u 


5 
Dann hast Ja, war alles einge- al- 
du also... _ plant! Hehehe! ten, das da 


auch! 


f Stell das Wasser 1 US 
wieder ab! 








f —ım ITeT7 n Int: 
\ Hahäaha! Ausgetrickst, zu | rah Wer zuletzt BR, 
= Ä wie? u — Il lacht, lacht am besten! 
—ı + Ten el r ah 
ce BERN Ve EN Se — Warı's nur ab 


Wenn er was Rich-Y Wir jedenfalls | 17 Kommt, wir hauen ab! 
tiges arbeiten wur- tun nichts Bann misder visüsieht 


ner nicht | 
A anlunan - _ mehr für ihn! | endlich erwachsen! 


Nehmen wir den 
Roller? 
| _ “ Mein, wir 
| /| "fahren mit dem 


Der 420er hält genau vor Omas I Ir WE Und das 
Hof! Praktischer geht's zu | HE Fahrgeld? | 





Schluck! Jetzt seh 


iu ass das an! 


Y Bestimmt hat er das 
Grillhahnchen von 
unserem Geld 
gekauft! 


| So was 
| Gemeines! 


Das ıst ja 


wohl der Gip- 
fel der Frech- 


. 





Na, was haben wir denn da? Ich \ 
sag's jal Man muß nur mit 
olfenen Augen durchs Le- 
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Das UT LT, 
Önke! Don.ıled 
gewesen 
sein! 


| Und wie kommen 
wir jetzt raus zu 
Oma? 





eht mal! Unkel Dago- \ 
bert hat was ge- 2 
funden! 
glaube, es ıst ein Geld- 
stuck! Er buckit 











Das konnte er uns doch 
leihen! 


Kommt! Wielleicht 
hat er heut seinen 
spendablen | 


Wunsche desglei- ' 


schonen qu- chen! Wo wollt 
N ten Tag, Onkel 
\ Dagobert! / 


Eigentlich 
wollten wir mit 
dem Bus fahren... 


aber da wir so abge- 


brannt sınd,... 


Äber nicht gleich mıt der Tur 
ıns Haus fallen! Ihr kennt 
ıhrı ja! 


Raus aufs Land! 
i Zu Oma! 


Ihr geht zu Fuß, um Geld zu sparen? 
Kompliment, Kinder! 


Meine Hoch- | ' 
in 
N Bm L er [= 





15 


„Spare in der Zeit, so hast \_\ | So viel Tugend \/ Achtung! Jetzt 
du in der Not’, sagt der / isn will belohnt sein, 
Volksmund! nr } Kinder! 


Worauf 
| wartet er 










Was... was ist ” Sind Sie erkältet, guter Schlimmer! u 
denn nun | Mann? Oder haben Sie Schnuff! 
los? etwa Heuschnup- Schnuff! 


SEN 







Was ıst denn | Fragen Sie 
passiert, Kinder? / besser ihn! 


still! Ich will wis- 

ı sen, wozu er diese 

Schau ab- 
m. zieht! |” 


Wo wohnt denn 


eure Oma, ıhr Bauernhof in \ 


der Nahe von 
Kukenober- 
lıngen. 


‚armen kleinen 
Wurmer ? 


f Also? Was 


- bin ja So ver- 
zweifelt! 


ihrer Oma... schnüff,.. aber sie haben | 
kein Geld für den 


Das ıst genau meine Richtung! 
Steigt ein! / 





Hehe! Je- 
„ den Tag eıne 
gute Tat, heißt, 


WW 
viuh = 
F j Yet 4 


es! 


Und dagute Taten ım allge- \ II | ‚ Meinst du nicht 
meinen reich belohnt werden Bei dem Schnecken‘ die Schnecke 
konntees durchaus I tempo sind wir kaumı schafft's bis 

vor margen fruh bei A, zum Äbend- r” 
‘“_Oma, Leute! _, „essen? _»- 


Hab” ıch’s nicht ge- Ein Taler neben 


sagt? Da legt sie be | 
ja, die reıche Be- dem anderen 


ahnung! 





Ist schon recht! Grußı | 
mir eure Oma, ihr sulßen j 
kleinen Kerlichen! AR 


Und nochmals vielen \ 
Dank! Sie waren sehr 
freundlich! 


Gegen Abend... 





! Y Ganz eınfach! Wozu 
essen N hat Oma die vielen 
jetzt: Ä Obstbaume? 


h So! Und was ' 


= 
hängt eın Zettel 
an der Tur! Seht | 





Zusammen 
vor Hun- ] 





Oje! Die sind ja schon alle 


abgeerntet! 


Fi 


') va 
a E 


HT = 
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en 


Pe 
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I chen ge- 
braucht! | 





sen Zu unse: 
| rem gelıeb- 
ten Onkel 


Ich weiß es 
nicht! Ich weiß 
nur, daß es an- 

‚ fängt zu reg- , 
nen! __ 


Bistdu Y | Logisch! 
| sicher? Spuürt ihr die 


Tropfen etwa 





en 

2 “=/ Nanu! Drei Anhalter!) 
#.\ Noch dazu so 

kleine! 





Wer seid ihr # Drei Neffen Hm? Zufällig bin ich ein Onkel ohne 


denn’ 


auf der Suche Neffen! 
nach einem _ 
Onkel! / Ist das 
/ | * möglich? 
Gibt's denn | 





Aber ja Ich bın alleinstehend, habe 
ein großes Haus mit 
Garten... 


Seid ihr denn auch \ Klar! Großes 
folgsam und hilfs- Pfadfinder- ° 
bereit? ehrenwort! 
ku f 






Komischer E 
2! b i gal! Wir 
Typ! Findet »nrobieren's 


| ) = _ 
ar ihr nıcht? « 
L: — ei 





Vielleicht sınd dıe drei so nett und 
packen mit an! 


Mein Personal ist in Urlaub, also 
erschreckt bitte nicht uber die Un- 
rr ordnung! 





Da sınd wır, 
Kinder! 


Mann! Das 
ist ja eın Palası! 








 _ — 
w. 


Ja, aber der So ein Besitz will standig gepflegt 
macht auch sein, versteht ıhr? 
Arbeit! _ Ä En 


Ich muß das Arbeitsamt anrufen, | [ Hier drin sieht's nicht ge- V Mir geht " 
daß sıe mir eine Aushilfe rade eınladend aus! Tut / einLicht 
schicken! mir leid... auf! 








Wenn ıch gewußt hatte, daß 
ıch plotzlich Besuch 


Ich muß morgen unbedingt 
| die Köchin aus dem 
Urlaub zuruck- 

holen! 






, Ahal Genau 


| wiegehabt! | 








T- "Und “- 
‘ Abendessen 
' gibt's keines? 


1 








Hier ıst euer Schlafzimmer! Ich wunsche 
| euch eine qute 
Macht! — 


Fruh ins Betr und fruh heraus! 
Das war schon immer meın 
Wahlspruch! 













Schlafzimmer? Und 
wo sind dann die 

Betten, bitte r 
Banzz, schön? @ 


mu: nn nn 


r- 












Mist! Von vorn Schlimmer wars 










Ich mach’ gleich das Licht aus! 


Schlaft bis hinten ein ein- |bei Onkel 
ziger Rein- Donald auch 
fall! nıcht! 





in 


ı 








Aber clever wıe die drei sind, werden 
die das schon merken! 


ihnen die Schrankbetten ın ihrem 
Zımmer zu zeigen! 





Bei Önkel Donald haben wir wenig- Und verhungern lassen hat er 
stens richtige Betten und mussen uns auch nicht! 

nicht auf dem Boden 
schlafen! 





enn wir F 
er uns morgen zum Reine- 
machen 
antreten! 


WWF 
mussen hier ver- h 
schwinden! 


Mır leerem 
Magen’? 





Der Geizhals hat im ganzen schlimmer als Unkel 
Haus das Licht Dagobert und Onkel 
Donald zusammen! 


—— 


— : 










abgedreht! - 












Aber bevor wır gehen, 
plundern wir noch den 
Kuhlschrank! Ich hab' 






Die finden wir! Pal 
auf, daß du 





Und wo ist die 
Kuche? 























Ä | nichts... 
„einen Mordshunger!, er 
FL —— |— | 
0 
c —._4t 
E 1j“ h 
—f | 1 
Zr] 






||= 
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‘Lauft, Brüder! — 
Lauft! _ 


= ee 


een BRESHÄFRRHEH 


Hallo! 
Polizei? Wir kommen 
sofort! 





Regen! ER. met jetzt! Kir, das ist eine ein Unterstand Y 


Dieser blöde ' HF Ausgerech- \E FA | Das ısı kein Regen, jf Und nirgends ) 
! a 

| 47 11 

Sintflut! u _ 


ıe drei da vorne ım >= 


f ı m; PrAR INen Fi 
i Auf me ur 
2 Em Gebüsch! Ob das dıe Halb- = N N Be A 
u; wuchsigen sind, die wir U Ron hi; ER PR 
suchen? Kl 0 


Wahrscheinlich! ° 
| Fahr zu! 





Waffen wegwerfen und raus- 
kommen! Äber dallı! 





Egal! Auf jeden Fall kommt 
ıhr jetzt da raus! 





Das könnt ıhr 

morgen dem 

Richter er- 
zahlen! 


Sıe irren 
sıch! Wır woll- 
ten Mur... 


| Gern! Unsere Erbsensuppe hat 
Bring den | nach jedem Einbrecher ge- 
Schreihälsen | mundet! 
was zu essen, Fasn r— Heel! Wir sind \ 
| keine Einbrecher! 
Merken Sıe sich 
das! | 


Weiß ich doch! Ihr wollt erst u | Naja! Wenig. \ 
welche werden! stens haben wir Dach 


sehen wir 
jetzt was War- uberm 





“ Hmm? Ich hätte gehofft, sie 
würden heute nacht zurück- 
kommen, aber wie 
| ich sehe... 


Am 
nachsten 
Morgen... 


2. % 


Wenn sie bei Onkel Dago- Bei Oma konnen sie auch 
bert wären, hätte der mich nicht sein, weil die zur Zeit 
bestimmt angerufen und \ — ihr Preisbacken hat! 

„mir Bescheid gesart! P er Da ist sie in 
| j Fig% Vorderheu- 


Ich bin schuld, daß sıe aus- \ 
gerissen sind! Mein Egoismus| | kommen sıe da 
hat sıe aus dem Haus ge- | vorn...? 
trieben! Seufz! | 





Sie sind es! Kinder! 
Hallo, Kinder! _ 


7 — i 
Au, wur das weh! Mein 
armer Knöochel! 


Der ist mindestens an fünf | Oje! Ich kann gar 
Stellen gebrochen! | i | 7 = nicht aufstehen! 

















Oh! Sie armer 
Mann! 


[ Ach, gute Frau! 
Bitte, bitte, helfen 
Sie mir! 


Hmm! Ist denn niemand da, der 
mir aufhelfen 
könnte? 








Hei Da druben 
sitzt ein 
Bettler! 





Wirdsofort W u | | Bitte, bitte, 


verhaftet, der bg | haben Sie Mit- } 
Kerl! m © | 





Ich kann nt Kein Problem! Wo bringen Sie | Dreimal 


—g Wir helfen dir h mich hin? ‚ darfst du raten! 
schon! - — 











| Hier! Den haben 
wir auf frischer 

Tat bein Bet- + 

teln erwischt! / 










bin doch kein ‚Sie dann? Y 


Zu 







\ Unfug! Ich Wassind | | 
N Bettler! Ir 













g\ 









Ich bin der Neffe { Gut! Aber Aha! Lau) Quatsch! Die hab’ ich \ 
von Dagobert Duck! { Mur, wenn Sie| | tereinzelne \nicht erbettelt! Die hab’ /| 
Ich will ihn anru- das Gesprach Munzen! ı ch geklau... ah... m. 
bezahlen! | I Wenn das ne 
Klar? kein Be- 
| weis ist?! 





Die hab’ ich muhsam | 
zusammen- 

gekratzt! Ss 

Vielleicht \) | | 

' aus einem ÖOpifer-/ 

„stock, ha?_ gg 


r NM 





...die drei Nach- | 
wuchseinbre- 
cher vöorzufuh- 


Hier! Heute nacht beim \C 
Einbrechen er- 


Stimmt nicht! Abge- 


hauen sind 
wir! 


mi: 
% ’ 



















ah He! Was / er uns / 
Sn ld ısi da drau- N? hier 
par ßen los? 












//Oh!l Wir ha) 
benganz 
verges- 





Wir wollen 
mit jemandem 
_ sprechen! 
Ja, mit dem 
Kommiıis- 
sarı 


Komm bitte 
sofort her! 





Kinder' Da | Onkel I | 1 Der Onkel \% -ıne schone | 
seid ihr jal | Donald! | Bettler, die __ Familie ist 
% Neffen Ein- 
brecher! 


nl Donald! Was ist los, daß du \ Sind Sie der Onkel dıeses 
meine kostbare Neffen, der der Önkel dieser 
Neffen ist? 


Grrri Ein 


= OEM 
| | a l 
Leider ja! nor. daR ich | Skandal! je das Telefon 
Und ich burge / auch nicht kenne! Mein An 4 2 u = Ä 
fur alle vier! War en! en E | waltmuß zahlen! 





/ Deine Extravaganzen vi 
| köosten mich eın Wermo- 

gen, du nichtsnutziger + 
Neffe! F 


Hier ist eın Taler! 
eben Sie mir gefal- 
lıgst raus! 


Genau das hab’ Falsch! Falsch |\ / Ich kann Ihnen 


ich auch vor! Falsch! Einer wie / \ alles erklären! | 
der andere! je Nu Pr 


Das muß 
ıch klaren! 


nn m a 


— — 
4} 
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: ä = ; | u J di 1 
ü ie ihn dem . jeri 1 Da hast du recht! Ja, ja, die 
Fe chungerich. | Ri | Welt wird immer schlechter! 
ter vorl Soll ers ZA Gel | er! Ein- — | 


dem erklären! / > brecher! 
Fr ’ | [Eine feine 


I 












Bitte ums Abgeiehnt! Das Wort | Ich verurteile Sie zu 14 Tagen 
Wort, Euer /\ habe ich! Stneklopfen! 
Ehren! / | 


| Ich hans Be- \ Einverstanden! \ 
rufung ein! / Die Weiterleitung 
Ihres Antrags er- 
„folgt in 14 Tagen!/ 


Und die Wartezeit Verbringen Sie mit Stei- 
17 neklopfen! 









7: 
He! Wie- 

" soklopft 
(| ernicht? 







Strafgefangene mit 
schweren Behinderun- 
gen genießen eine 

Sonderstatus! 








) "1 
f Die Gefängnisärztin hat dei- | 
nem Onkel in Anbetracht 
seiner Knöchelver- | 
letzung... z 


# 


a 
u. ( | 
| f Im, | A) wur A 
I NM y 1 m 4 
r'r d \AA NL I | 








„eine sitzende Tätigkeit verordnet! enn ich mich ranhal- 
Ä 7 te, wird mein Söckchen } 
Alles wie gehabt! Wir rackern | bestimmt bis Weih- | 
uns ab, und er pflegt seine Faul- __ _ nachten fertig!... 
Ä Eins rechts, 


2 N. ins links,,. 
; 7 





„und zum Schluß wieder unse 
Sparrezept!... 





Als Gast im Studio begrüßen wir 
die Haushaltsex- / 





„Zunächst die Vorspeise: Nudeln mit 
Schinken! Dazu eignen sich hervor- 
ragend preiswerte Schinken- | 
reste vom Metzger! 


Heute präsentiere ich Ihnen ein preis- 
wertes Sonntagsmenü mit drei 
Gängen!,.. 
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Als Hauptgang reichen Sie Hack 
fleischbällchen mit selbst- 

gezogenen P: 
Bohnen... 07 A u 





Die Nudeln bereiten Sie am besten selbst 
zu. Sıe sparen dadurch gut und gerne 


—— Zwei Taler pro Pfund! 











== gg, 
“_ 








= ——ır 


| .. ‚und zum Nachtisch frisches 
Apfelmus! : 


Ich darf mich nun 
verabschie- 








[...und Ihnen und Ihren 
Lieben quten Appetit 


Fur mich Krebsschwänze 
mit Spargelspitzen, Fasan 
auf Jägerart und Eıs- 
| bombe... 






wunschen! 





d 


hi 
an 











Huch! Jetztschon? 


_ A — Br 


SCHRILL! 


Hör auf! f |chdreh 
En r | mich noch mal 
—EEERENE NE bi ‚um! m: ei 





4] 


Ach du Schande! Ich hab’ } 
verschlafen! 


ee 


_ Jetzt aber schnell! 












Eine Stun- 
de später... 


Der Boß hat mich sowieso 
schon auf dem Kieker!... 


„Und das nur, weil ich gele- 


gentlich mal zu spat 
komme! 








„ Wenn ich nur schon 
eine neue Ärbeıt 


Oh! Das wär’ was 
fur mich! 









GEPFLEGTER, DINAni: 
SCHER MITARBEITER 


MOCHPOTIERTE 
ea 


\.REIT GESUCHT. | 





| Mein Name ıst Donald um! Sie meinen, 
Duck! Ich bın genau | ee ich bin... ? Sie sind uns zu unge- 
Ihr Mann! er | pflegt! 


Waaas? Wegen Unbeherrscht sind 
so einer Klei- — Sie auch noch! 
nigkeit? 





[Sie kommen für uns nicht in Frage. Basta! Ungeeignet... ungepflegt... 
ee Und jetzt raus! unbeherrscht... kurz: Pe r 


| Ich bin ein to- YNicht mehr lange, Herr Duck! |-: 
taler Versa- (Dank meiner r Perfektionie- fi 
ger! | 


Sie mildert Untugenden und | [| Darfichsie Yu4al Ziehen Sie den" 
verstärkt Tugenden! Gut, bitte probie- \) Anzug da an! 





Sehr gut! Nun schließe ich Sie an! 


— — 


Ist das nıcht ' 


gefährlich? Ä 
| eu), ı 


Wofur halten 
Sıe mich? 


die Ruhe! 
Gleich istesvor- 









Halt! Nicht anfassen! Sie |} 
verstellen ja 
‚alles! iR 





Jetzt ist die Ma- = Pr Dabei hab’ ich 
schine kaputt! y = 4 Sie noch extra 
Ä u gewarnt! 


Womögl ich haben wir jetzt 
genau die umgekehrte Wir- 
kung erzielt... 


_\ 
Stimmt 
genau! 





Vıel Spaß da \Y 
drın! Hehe! 


[| Wie furchtbar! Mit dem Druck 
auf die falschen Knöpfe ıst er 
zum Bosewicht 
u 7 2 geworden! 


er 


Denen werden die 
Augen uber- 
gehen! 


In der Tat schmiedet man 
schon finstere Plane... 
Als erstes leg’ ich meine Neffen 
ım Pfadfinderlager aufs 
Kreuz! Huaa! 


K nn I 


EA 


Jetzt sollt ihr mich mal so 
rıchtig kennen- 
lernen! 
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| Und so... "bei Ihrem Fahnlein begrußen konnen! Doch ın Anbe 


OÜberstwaldmei- tracht des uberaus quten 
ster! Besucher un- 
seres Ranges ha- 
ben Sie gewiß 
och nicht oft... 


[ Herzlichen Dank! Wenn die Herren nun gutigst beobachten \ = 
| wollen, wie diese Jungen auf freiem Felde ein 
Feuer entfachen?! 


Ah! Der Hahn 


kommt mir wie Jetzt werd’ ıch's euch 


zeigen! 





Paß auf! Das 
Holz wird , 
doch naß! I 


Nur keine Angst! Dieanderenkommen ) * 
| auch noch dran! Glei- ». 


Li 


Herr Duck! Ich äppellıe- ar yN 


M- al N } I x 
sl Pe r R 


re an Ihren gesunden Men- 
schenverstand! Aufhören! \ 


Mann, ist das lustig! Kleine 
Erfrischung gefällig? 


u. N 7 — 





Hat mich Ich bın platt, Lau Y Was ısı nur in ıhrn 
sehr gefreut! te! Mir fehlen di gefahren? Ob er 
| was gegen uns 

hat? 


Der Mann muß bestraft wer |} Ich wurde... Nur raus mit der Sprache! 
Ich bin ganz Öhr! 


| den! Aber wie? Wor- | 





Ich muß leider weg! \ — 1] YSofortige Dienstbespre- 
Macht’s gut, u chung im Klubhaus! Ich 
Gemeinheit! )- erwarte vollzähliges 

ne | Erscheinen! _ 


a u 


Da hast du 
vollig recht! 


Das ist ja ent- 
setzlich! 


®, Fe 
E 








Fangt mich 


| „doch! ie 


Werschwinde! 






Raus hier! Äber 
sofort! 












„bist du | Ach was! Das war nur 
| hast du aus krank? ein Vorgeschmack! 
| nur... > j 
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Aber jetzt ist erst mal Daisy dran! 1 Soviel ich weiß, hält sie 
Die wird sich freun! = et heut wieder eine Dichter- 
 — i lesung ab! 





ich euch mein 
i neuestes Liebesge- 
dicht vorlesen? 





O glorreicher, schöner Krieger, 
Du sitzest im Sattel als Sieger. 
Ach, wie wär’ ıch so gerne 
dort bei dir in der 

Ferne! 





Du? Was fallt V 
dir ein?! 


| Das dachtei 
„bis grade! 








ällt’s d => % F Nein! 
hr? 
= nme | \ Verschwinde! 
-— Ä 
| 
| \ | 
j - 
MEN A 
.e" N _ | 















Er 


IR 






N 





Oh, welch Y Ich dachte, ıhr \ 


eine Schmach! wart eng be- 
freundet? 


Egal! Jetzt gibt's erst 
mal Kaffee! 


i 


—_—Ü_. 


D- 


m Al 
- # 
= 





Ah! Was seh’ ıch da? Der 
Tierschutzverein machı 
seinen Nach- 
mittagsaus- 


nn 
— _ u“ = n 


Schwarzwälder Kirsch- ' Du verwöhnst 
torte! Kostlich! \ uns, Daisy! 


Mit Schwung u Zee 1 Bu: „hinein 
‚die Tür auf, | | mit euch! / 





kr 3 R ri Das Beste kommt erst noch! 
büßen! Ich schwör's } _ a E, 
oO 


dir! 


Ne ei 





IL =f Naturlich nicht! Wır sınd 
schon mitten drin! _ 














Was soll's, Mädels?! Unsere 
Modenschau lassen wir uns 
“trotzdem nicht ver- 






?} 





Modeschopfer Duck | 
greift ein! 


ff Nuretwas Tinte, KIT IT a: „haben wir das 
ft und schon.., a je schönste Design! 4° 


Ge V 

Hilfe! Ein Tintenfleck auf Y „Donald! 5 

meinem neuen Pariser Mo- Ä Spinnst du! 
dellkleid! 


Eine Unverschämtheit 
sondergleichen! 


Kurz dar-| ( Jetzt kommt Gustav dran! * Nicht zu Hause! Aber 
auf... f Auf den hab’ ich schon lang \{ hier ist notiert, wo 
r einen Zorn! Der wird + ich ihn finde! 





An sich gebietet die Finanzlage eine sofortige 
Schließung des Waisenhauses! Aber keine 


er #_ Sorge. »—— — 
WB | ae 
fi — zu s 
AM I —— gl 
rt u = u 
a da — 

£ 5 Fe r 
+ } 


(WaiseNE 


„Mit meinem 
Gluck kann ich es 
gewiß retten! 


[ Wart's ab, du 
| alter Ängeber! 





Halt Nicht 
\in den Brunnen! 





Das war >73 


mein Meister-\ = "|? 
. Al 


stück ! 


Ich hab’ hier unten 
was gefunden! _ 


4 


EN 


| Haltet diesen Un- \ 
hold auf! 


"Ätsch! Ätsch! 


Fangt mich doch, ) 
wenn ihr könnt! 








Der Schacht ıst trocken! Statt Wasser 
ıst da Gold! 





Ja, ein ganzer Sack voller 
Goldmunzen! Zieht mich 


rauf! Schnell! Sehen Sie? Das} Das ıst a fant= 


Waisenhaus ı5t „  stisch!' — 
gerettet! — je 


u ri 


Ay 
: 


Tausend Dank, Donald! 
Es ärgert dıch sicher, 
Ze] 


15 aber du hast mir 1’ ze ih ri _& 
Gluck gebracht! yrazı 


Ei 


Und ob mich das 
r . I_ ärgert 1] Pr 
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nichts uber 
ein erfri- 
schendes 
Geldbad! 


Bist du des Wahnsinns, 
Donald? | 

/ Nicht daß 

ich wußte! 


Sieh dir das an! Du hast die Sprink- 


Be ft ee 
- Bi af [ 
leranlage getroffen! All meine anti; F 
Talerchen werden naß! Was Ti 
mach’ ich nur? 





Weg ist er! Aber das - af 
hat ein Nachspiel! 


| 1 er J oh [ il ö = € U 
f Was brullt der het Huaa! Huaaa! \ 
denn hier so rum? / | Mater ann | Huaaa! | 
weh? } | 
1, | P j— # — 
ID Br. ’ % ( 





Ich muß unbedingt 
Herrn Duck finden! 





Wenig später trıtt im Hause | Und meine Freun Uns hat er unheimlich 
Duck ein empörter Familien- 


_ _ ‚dinnen ge- , | 
rat zusammen... | Bo amiert! 


Er hat mır meine Fan 
Taler ruiniert), ZU 


Fr: -Da plötzlich... 2, Jetzt geht's | f Meine Gute, was ist 


erst richtig los, nur ın den ge- 


= — b> 


Leute! + rn: fahren? 


Hilfe! Was hast du vor? Bist du 
BEE N verrückt? | 





Wielleicht ıst er 
grade beı seinem 








Tr; ne 
Hören Sie auf Was haben Sıe da [ur 
eın Teufels- 





Etwas, das Ihren ichts da! Ich lass‘ 
Amoklauf mich nıcht 
stoppt! , stoppen! 


So, das wär’ erle- 
| digt! Hua! Hua! 


Wissen Sıe, er kann nichts dafur! Er hat nur bei 
einem Experiment den falschen Knopf 

—- erwischt! | 
I | 










Yan Jetzt 
verstehe / 





Ruhe! Ich muß mir was J7 
überlegen! ee 















Heiferlein ist mir gefolgt! 
Gur! Wenn es ihm gelingt, 
PS die Spritzpistole auf- 
” 


4a), \ zuheben, be- 
it Ara ne 


v 


/ Ich willmichan W 
euch rächen, 
nur... wie? 












r ir \ j | 
Laß das, du Druck ab, Helferlein! 
Knırps! — 


u 


Ach du Schreck! Was hab’ _ 
ich getan? 3 


r n 

Ich bind’ euch \\ Ein Gluck, daß du 
sofort los! Bitte, wieder normal bist! 
bitte, verzeiht | — 


mir! / = 
< 


—s 
u — 





Doch plötzlich, ., P fi Ich habe alles mit Alfred’! Meın treuer 
a Bin ee Er = i angehort! Hände Butler? 


Pi 


Her mit dem \ | Auf die Gelegenheit 
Ding! ie | | | habe ıch lange ge- 


e-Kombination... oder ich Her mit dem 
vergesse mıch| Ding! 
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Jetzt bın ıch dran! 
| Achtung! 


Daneben! | 












Hiiilfe! 


A IN un 


% 





Das Spray hat ihm die Bosheit aus- 
getrieben! Genau 


Auch dir sei verziehen, '{ Wie schon gesagt: er 
Donald! Du hast mich \ war völlig unschuldig 
vor meinem But- / | an der Sache! 





N’ 
Mein liiieber | Ich wußte wirklich nicht, 
| Donald! was ich tat! _ 


Ein dreifaches 
Hoch auf unse- 
ren sieben Onkel 

Donald! 


> B: E KR 
AR Ww Tg 


Tja, gegen dein Glück 
kommt niemand an! 





Was ist, sollen wir 
das Experiment 
noch einmal 
starten? 










Bei mir hattest | 
du Pech! 
Hehe! - 






Nein! Bloß 
nicht! 





Wer mich liebt, nimmt mich so 
wie ich bin! 


Fr 





(y 4% 
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(On Disnzp 





Kuriose | 
Computerspiele 






Wer schreit] / Halb so 
 schlimm!... 


Einer von uns beiden ist hier 
zuviel! Ich muß ihn loswerden, 
sonst lande ich noch im 
Irrenhaus! 


naturlich! 


„Das ist nur Klaas Klever! 
Der hat wieder mal einen An- 
fall... Weitergehen, Leute! 

Weitergehen..-. _ 


Gerade hat er mir 

wieder ein Geschäft 

vor der Nase weg- , 
geschnappt! 





Dafur habe 

ich eine quite 

Nachricht fur 
Sie! 


So? Sagen Sie / 
nichts! Lassen Sie 
mich raten! 





Es geht vielmehr um eine Computerlie- 
ferung an die Wehrerfassungsbehörde. 
Alle Wehrdienstpflichtigen von 
Entenhausen sollen künftig per 
Computer erfaßt werden! | 


Das Geschäft * Hmmm...? Daruber 


konnte uns “{ muß ich erst mal 
eine Menge ein- | nachdenken! 
k bringen! - 


’4 








Der alte Duck Nein, das nun 
ist an seinem Geiz leider 


erstickt! Rich- 


tig? 


Sie haben recht! Dass könnte sogar 
mehr einbringen, als Sie 
_ ahnen! Hihi! 





Einige Zeit spater... 


Und alles muß man selber machen! 
Weil man keinem Menschen 
trauen kann! Keinem! 


Rechnungen, Reklame, 
Einberufungsbefehl... 





Jeden Morgen dieselbe 
Plackerei! Wenn ich schon 
den Postberg sehe! 


Reklame, Rechnungen, 


| Einladungen, Mahnungen, 


Rechnungen, 
Reklame... 





Ein Einberufungsbefehl? 
Wie das? 
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Über das Alter bin N 





ich doch wahrhaftıg 
hinaus! Beı 
aller 

Liebe! 


Hier handelt es sich eın- 
deutig um einen Irrtum! 
Den muß ich sofort auf- 







Das ıst bei mır schon so lange her, 
daß ıch das Gefuhl hab’, es war 
in einem fruheren 
Leben gewesen! 





| inspruche? | 


Zimmer 27! 











Zweiter Gang \ 


links... rechts... 





Dritter Gang 


ıst nıchts 
mehr zu 
machen! 








| „muß ich in einer Woche ın der 
Entenhausener Kaserne meinen 


Ir Wehrdienst antreten! Seufz! 
N u | 


| Der Computer hat offensichtlich 
einen Fehler gemacht... da Com- 

puter aber prinzipiell keine 

Fehler mächen... 








Juhu! Er ıst Es klappt! Es klappt! Er geht 
ganz nieder- 2 mir in die Falle! 
gedruckt! | 





Später... 


Was soll denn in den 18 
[| Monaten aus meinen Firmen 
werden? Die gehn ja 
bankrott! 


’ " 
Warte! Ich [| Bist du da ' Dann wollen wir 
\ hab’ eine \ sicher? diesen Tag ın unserem 
| Familienkalen- 
“ der anstreichen, 
mein Junge! 























| Du mußt dich bei der Musterung 
krank stellen, damit sie dich 
fur untauglich erklären! 


eil es einer Sen- 
Z satıon gleichkommi, 
[ wenn meın Neife eine } 
Idee hat! Also, 
sprich! 





\/Am besten ist, du 
macht man |gehst den geraden 
einfach leg! 50 ein Computer- 
nicht! "fehler läßt sich doch 
wohl aufklären! 


Aber das kann Monate dauern! Versteht ıhr denn 
nicht!? Bis dahin bin ich längst bei den 


Gebirgsjagern gelandet! 


7 F j Das 
| En bedeutet? 
u 
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" 7 
Das bedeutet, daß ıch ' Mir ıst jede Krankheit 
Donalds Rat annehme! recht, Hauptsache, es gelingt 
mir dadurch, den Wehr- 
dienst zu um- 


Alles klar, meine Alles klar! Wir werden 
Herren? den Älten auf Schritt und 
: Tritt verfolgen! 





Also, wie gesagt, Sie durfen ihn 
keine Sekunde aus 
den Augen lassen! 


Ich bin sicher, daß er vor keinem 
| Trick zuruckschreckt, nur um als 
untauglich zu gelten! 






Ist Ihnen was pas- | Und ob, gute 
siert? Sınd Sie Frau! Und ob! 
„ verletzt? 


Ach bitte, helfen Sie mir doch über 
die Straße! Ich will nicht 
unter ein Auto 


Wissen Sie, ich bin 


fast blind! Na ja, 


in meinem Älter! 


Es klappt! Der Polizist ist jeden- 
falls drauf reingefallen! 








| Was sagst du ? Der simuliert \ Fur mich hat der 
dazu, Theo? doch bloß! Augen wie eın junger j nn 
| | - Falke!  Dasglaub’ \| 
Fa glaub | 
1 u | Ä ich auch! 
| 





Gleich wissen 
wir's genaul 
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"Wir haben recht gehab Y s, —1 | Kiever wird uns die Fotos 
Er sımulıert! ar vergolden, da kannst du 
_ Gift drauf nehmen! 


Ja, aber wır brauchen 
noch mehr Beweise! 
. Sicher ist sicher! 


alt! Unbefugte 
haben keinen 
Zutritt! 


gay m—sn)—- 


I 
IN 
IR ln 


vr 


Ihr habt noch ein paar Jahre Zeit! 
Geht wieder nach 








„und Önkel 





Der Wach- \ / Du sagst es! Aber 


Wie sollen wir. W 












posten wär ırgendwiıe mussen | denn sonst Dagobert vor 

ganz schon f wir doch reın- den Compu- dem Wehrdienst 

unhoflich! kommen! ter-Fehler bewahren? | | 
auf- 






decken... 








/ Erfinden? Ja, | 
das ıst die Losung 
unseres 

Problems! 


- Wir mußten 
was erfinden 
Bruder! 











Ich weiß 
es nicht! 















Wir gehn zu Herrn Düsentrieb! Dem 
ist noch immer was eınge- 
fallen! 
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Manchmal ıst er 
monatelang unter- 
wegs! Das kennt 


Ver hat da ge:- 
rufen? 


Selbst ıst der 
Mann! 


Ich sehe 


: niernanden! 


Wo kann er 


bloß 
stecken? 


Hallo, Kinder! Kann ich 


euch helfen? 


Oh, Entschuldigung! Ich hatte 


vergessen, meine Tarnkappe aus- 


zuschal- 
ten! 
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Die Erfüllung eines 
uralten Wunsch- Ä 


traums, nicht? Wie geht 





Auf deutsch, der Helm 
_ macht unsichtbar! 
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\ denn das? | 


Erraten, 


Ist das da 
junger Freund! 


Ihre neueste I 
Erfindung? 











‘ Vereinfacht ausgedruckt — 
streng genommen ist das Ganze 
naturlich weitaus komplizierter — 
handelt es sich um eine Ärt 
MBIETIONDDBONTAT., versteht 
ihr: 


7 u 
GN 














Das ıst genau das, was 
wir suchen! 





Inzwischen... 


Ach, es ist nur Sie scherzen ' 
wegen der Zeitung! | wahl? | 
Ich kann sie kaum /* 

tragen! / 





Keineswegs! Mein Rheu- - = Siıehst du, er gıbt Aber uns 
ma plagt mich so, daß Pe [7 | nıcht auf! 

selbst die paar Gramm $| Fr r 

mich total umwer- 

fen! Ojeojeoje! _ 


legt er nıcht 
rein, was? 


‚er Da... das gibt's 
fen Wir brauchen 
He sofort einen Jaraut,. auch nicht 
Klever Sack woll Geld! E . 


an! 


Von wegen Y Der Sack wiegt minde- 7 
Rheumatis- stens 50 Kilo, und er 
trägt ihn, als sei’s eine 
Feder! 
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Los, weiter Ich bin gespannt, 


geht's! !/ was ıhm als nach- 
stes eın- 


Ja, Herr Dusentrieb ist schon Wenn wır den nıcht 
ein toller Hecht!... £ hätten... 








| Aufgang A, vierter 

mann, wo ist Stock, zweite 

denn der Compu- Tur links! 
terraum 





Diesmal kann uns 
keiner aufhalten, weil | 
uns keiner sieht! 


„Wären wir ganz 
schön aufge- 
schmissen! 





Nanu? Mit wen 
sprech’ ich denn da? 
Schluck! 





Ich leıde wohl 
unter Halluzin» 
tionen? 





Da drin 

muß der 

| Computer , 
stehen! _ 








Nichıs wıe 





Wir sind da! Zweite 
Tür links! 


Komisch! War die Tür 
nicht eben noch zu? 


Langsam, Donald! 
Wie oft muß ich dir 
noch sagen, du sollst 

nicht so hetzen? |, 


Ich kann da nichı 


Sıeh dagegen mich an! Ich YDu Armen! 
bin alt undschwach und & Suutz 
| K kann nur noch humpeln! 








mithalten! Bei dır 
ist das was anderes! 
Du bist noch 







Halt, Onkel Dago- 
bert! Wo rennst du 
, denn hin? Warte , 
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Hast du vergessen, \VY eın, aber die 


daß du den Tatter- / Yorstellung muß 
greis spielst? kurz unterbrochen 


werden! Mein Geld 
geht 





Ja, die Wehrerfassungsbehörde 
hat den Computer bei Klaas 
Klever gekauft! 


Habt ihr das 
gesehen? 








Bruder, mir 
kommt ein fin- 
‚ sterer Verdacht! 


Mir nicht Laßt uns mal nachschaun! Ich 
minder! wette, wir machen eine interes- 
2 | sante Entdeckung! 





Ganz eınlach! 
Wır loschen das 
Ganze und... 


f Ich hab’s doch gewußt! 
Die Daten von Onkel 
Dagobert wurden ın den 
Computer eingegeben, be- 
vor er hier angeliefert 
wurde! 


Was sollen 
wir tun? 








u Fr => 
Ele‘ FE u Fe 


men -4 “ a > Ä kr | r u 
ui it u MM. 1 OHR AA A 








Die kommen jetzt ın einen Um- | 
schlag und werden an die Musterungs-; 
in kommissıon geschickt! 


|Hochzufrieden! Diese Fotos sind 
dıe beste Investition meines Lebens! 
Gute Arbeit, meine Herrn! 
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Und bald wırd der Gute bıs er Sıe sind verhaftet, 


zum Hals in Schwierigkeiten Herr Duck! 
stecken! Was? Mitkom- \ ' 
men? Wohin 
und wozu? 


Weil Sie nicht zum Musterungstermin 
erschienen sınd, wird Anklage wegen | 
| Wehrdienstverweigerung gegen / | Wie bitte? 


Sıe erhoben! 


Das ist doch absurd! Ich bin ch seh schlecht, ıch 
zu 99 Prozent Invalide! Wie soll geh’ schlecht... kurz: 
ich da unserem Land mit mir steht's 

dienen? ____ schlecht! 





Herzilimmern, Plattiuße, 
Fettleber, der Mann ist 
echt ein Pflegefall! 


Lauter Lugen! Sehen Sie sıch 


dıe Fotos da an! 


Oje! Wer hat 
die denn ge | will, Onkel 
schossen? | Dagobert! 


Leb wohl, Donald! 


Ich furchte, ich 
werde dich so bald 


| Inicht wiedersehen, 









Vielleicht gıbt es doch noch 
einen Ausweg! / 










Welchen? )' 


| Du mußt eben was ganz Unmög- \ 
liches anstellen! Etwas, 
ı das keiner erwartet! 


| Entscheide dich! Entwe- 


| der Geld verschenken 
\ oder Soldat spielen!,, 





schwere 
Entschei- 








Stell dıch verruckt! Das ıst die 
letzte Rettung! 


Glaubst du, die 
nehmen mır das 
ab? 


Zum Beispiel dein ' 


\ Geld verschenken! 





Moment! Bevor Sie mich aus 
dem Werkehr ziehen, will 
ıch noch rasch eıne 
gute Tat 


Mach schon! Du | { Ich kann nicht! Meine 
Br © ” | Finger sınd verkrampft! 
| die Hand zu | 


öffnen! 





Lieber nehme ıch 18 Monate Wehr- 
dienst in Kauf, als mich auch nur von 

einem einzigen Geldschein 
zu trennen! 





Gehen wir! Ich stehe Ihnen 





zur Verfugung, meine 










Moment, Herr Duck! Hier ist ein Ein- 
schreiben von der Einberufungs- 


$0? Was wollen 
die denn 





Hat man dich schon N Humbug' 
zum General be- ein, man hat 
| fördert? den Computerich. 


If Was ıst pas- 
sıert? 





Der Sachbearbeiter entschuldigt sich 

und schreibt, daß eine Verwechslung 

vorliege! Der Musterungsbescheid 
galt eigentlich Herrn... 


Klaas Klever! 


Ya, genau! Sagt mal, 
! woher wißt ihr 
denn das? 





















| „.dann wird 
\ euch alles klar ; 


Schaut mal aus 


Ganz 
dem Fen- 


einfach! 








Unglaublich! Er wirft sein Geld 
zum Fenster hinaus! 












Dann hat er also tatsächlich 
einen Musterungsbescheid 
erhalten? 


„Oder besser gesägt 
er tut so, damit sie ıhn vom 
Wehrdienst befreien! 





Na hört mal! Fur mich ıst das Möglich! Es kommt 
nichts anderes als ein neuer- halt ımmer drauf an... 
licher Fehler dieses merk- _/ 
„wer ıhn 
futtert! 
Hıhi! 





er Dienep 


Der Zeitungskrieg 


| Tick, Trick und Track arbeiten] 
| auf Hochtouren an ihrer Schü- By 




















| lerzeitung „Das Schulge- 
Itspenst", Von den Artikeln 
bis zum Verkauf machen sie 
alles selbst... 








N TEKams 
LBESORUEN | 





Be. 
in 
— 











nn 
Da geh’ ich \ Hoffentlich hast du 
jede Wette | recht, Sonst müssen 


wır den Laden 


Die Nummer 


| sie uns aus den 
ı5t uns echt 





in 


\ / Und ob! Man wird 
j 
d 1, 


Händen 


gelu ngen, Was, | nn R i In | cd | chtma ch en 
N r ıße | = 
\ Brüder? | u ne Be = a 
“ g m N P- 
——ı fr f 





Damit sıch die Nicht Sssulene Genau! Deshalb laßt uns als „‚Schul- \\ 
von der „Schüler: wönn'die könkur: gespennst -Team feierlich geloben, e 
plage” ins Faust, renzios auf dem dal wir alles tun werden, um nicht 
chen lachen? ) \ Markt wären! J]| | von den „Schulerplage er 
Niemals! Typen ausgebootet_ 7 u, 
Zn f£ zu werden! 4 ) | 
| | | geloben es! 


\/ Ä 
EN 
F r 





Y Okay! 
/ Bis dann! Viel 
Erfolg auch! 


So, Ende der Feierstunde! | Wir treffen uns in 
Wird höchste Zeit, daß wir uns j einer Stunde 
an den Straßenverkauf | | wieder hier! 


j Fi 


Schluck! Die von der ‚Schüler- 
BEmeR plage'' sind jaschon da! Die wa, 
— ren schneller! 


I 


Die neue „Schüler- 


S 


N_/ 
ER 


‚WalsszE 
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—— 


Pahl Längst überholt! Da | 
re; schau mal FF 


a  _. 
IF 


au 





f Was ist Das Neueste? Daß 
denn bei _ \ Noris Necker das 
euch das Neue- YEntenhausener 
k ste? Ä Schul-Tennisturnier | 
gewonnen hat! _ 






Seufz! Immer sind die uns | | Na, wie viele Exempla- 
voraus! I re habt ihr ver- 
L kauft, Brüder? 





Ich möcht’ bloß wissen, wie die das machen, daß 
sie uns immer Zuvor- 


u 
nen 


Erz 


kommen! 
| w | 
= ; 





Hallo, Kumpels! Wie geht's? | „Schulgespenster”’ gegen „Schüler- 
Was, noch nicht auf | plage‘'! Wenn das kein Spaß _ 


dem ze 


wird! 


Mann, das ‘YNa klar! Heut ist )| Wenn wir Gluck haben, 
hätten wir doch das Rugby- schaffen wir's noch bis zur 
glatt vergessen! Endspiel! Wirsind | Ä zweiten Halbzeit! 

| | vielleicht Re- 


lich heiß herzugehen bei 
dem Match! 





He! Augenblick! Wo wollt 
_ Brüder! „un ihr hin? 


7 



































Zum Spiel [ Na und? Deshalb kommt Wir haben aber Tut mir leid! 
naturlich! 4 ıhr noch lang nicht kein Geld! Dann bleibt ihr 
Wir sınd von } umsonst rein! Seufz! eben draußen! 


Ich hab’s! Einer von uns schaut uber 


Y Wir müssen das Spiel | 
den Zaun! Das merkt 


sehen! Egal, 


\ — wie! der n | cht 1] fr- — ——H — E Bj | 
I in Full Gute Idee! \ 
| N N Also losl 


| 
[ı 
F 
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den besten Platz erwischt! 
Er sitzt in der ersten 
Reihe! 
<a 


/ Ja, ich kann wun- | er Aber der von der 
.. r / „Schülerplage‘ hat wieder 


Be 


- 
| Dafür liegt unsere Mann-, 
TTrTıN schaft in Führung! PTTTTT 





\( Keine Ahnung! Plötzlich 


was 6 . 
ıst denn \\__ister gestürzt! 
| a 


passiert? 
— „., 








He, Moment! Ich hab’ genau 
gesehen, wıe der ihm | 
„ ein Bein gestellt hat! 


So was Unfaires! 
Die arbeiten mit 
allen Tricks! 


haben sie gar 
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\v Und auf mich ü 


nicht gehört! A |\\ 


Tja, fur dich ıst das 
Spiel gelaufen, 


| Mark! Po 
ar u 


f | i | 
Pre 1 | 
Dann he | 
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Dramatischer Zwi. 


schenfall in der 42. _ 
Spielminute! Der Kapitän der 
„Schulgespenster‘' wird ver- 
letzt vom Feld getragen! 


N m] 
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Jetzt ist die Partie wieder offen, | Die Nr: 3 der „Schülerplage‘ 
nachdem die „Schulgespen- _ | erkämpft sich den Ball und + 


ster‘' lange in Führung geht zum Angriff über! 
lagen! . = f 


ie == | 


Fr 
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ka u Were 


Es ist unglaublich! Kein 
Gegner vermag sei 
Sturmlauf zu 
bremsen! 

eier 





zn 
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Ey; ei In diesem Augenblick ertönt der 
Touch-down! Vier Punkte für die Schlußpfiff des Schiedsrichters! In 


[17 „Schülerplage ! +. | | einer erstklassigen Partie siegt die 
a 
ne 


—, 26 zu 24. Wir geben zu- 


u l 2 ' Mannschaft der „Schülerplage” mit 
| \_ rück ins Swdio. 7 


ee 
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Schnell, wir mussen 
die Reportage 
' schreiben! 


Zwei Sekunden zu Wenn unser 
fruh abgepfiffen! Kapitän nicht 
Da hätten wir noch, ausgefallen 
gut gewinnen ware! 











= — - > 

Entschuldigt, aber wenn wir uns nicht | Diesmal müssen 
beeilen, kommen die uns wieder wir einfach die 
zuvor! _ | ersten sein, 


„Schulerplage” schlagt |f Wie machen die das 
— Extrablatt! „schulgespenster” nur? 


[- verdient! 


„Schülerplage” 
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Ob die ihre Zeitungsverkaufer mit dem | 


Lkw hergefahren haben, um Zeit 
No — zu sparen? I 
Mi y Ich glaub’ eher, daß die schon 
vorher wußten, wıe das 
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Re ausgeht! 





Hallo, Freunde! Wie, 
noch nıcht ın der 
Redaktion?’ Da x; 
wird's aber 
Zeit! 


= -— Drucker- 
Verflixt! Es ist | 
kein Papier mehr_-#Y auch alle! Zu 
da! I & dumm! 


[ \7 

Das mit dem Sturz Y Und wenn 
unseres Mannschafts- |schon! Auf alle 
kapıtäns war mir 
\gleich nicht ganz 2 wieder schneller 





schwarze ist 





Fälle waren sie 


geheuer! Ih als wir, 


ar er FE 
















Kommt, wir verkau- \/ Die Roll- 
fen die Restexem- \ schuhe wer- 
plare hier als Alt- / den auch | 
papier! Das bringt \ verscher- 
uns genug für Pa- “belt! 
pier und Druk- = 
kerschwaärze! 
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Achz! \ N \/ Eereeigte Mann, was sind die  Verschnauf 
Achz! /\J - Fi ale; Zeitunaen f 

— .-/ wäsganz“%\ nicht stehlen? Er eitunge er erst mal! 


{ [| | % rl 
|, Sensationel-) — Seufz! ; schwver 


| lesbringen! an 
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Ein Reporter braucht eben “ wißt ihr, was toll N 
"Te 1 Glück! /\ wär’? Ein Bank- /' 
Z @ überfall! a; 


—- | 








Entschuldigen 3 Tasche | 
Sie! Es warkei- / / her, du 

| ne bose Absıcht, \ | Flegel! 

| glauben Sie 


mir! = A u 


Vi 4 
f | CR gr 
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ei 
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Aua! Verflixt 
| Lund zugenaht! 


Ich hab’s nämlich 


eilig! Grrr! 
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zo | Sind das nicht Tiek)( | Tuchtige Burschen seid ihr! Bravo! 
ut ge \ Trick und Track? / L — 

macht, ) Es 
Jungs! 
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a F er 








£ . u 
De m = aa] 
= 


 % “ 


nn zz m ——— _— 


gi “ Klar doch! Und ich 
ce Wir weiß auch schon, wer 


machen sofort iRumaı Das 
sine Sonder- 1 Hennen ge- 5 
R i Br Re 


. winnt! ; 
ausgabe uber L Br 
das hier, oder? 


tor! Darf ich mich erst (| jch bitıe 

mal bedanken? Eine Sie! S | 

| Belohnung folgt / ı 
selbstverständlich NEAR 

Kari ‚das doch | 

. gar nicht! 










’ Nur zu! Aber vorher muß ich noch das 
| Protokoll auf- = 
nehmen, 





hi Konkurrenz! 
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He! Die Typen vom | | / Hallo, Kumpels! Was ıst denn 

„schulgespenst" mit / \ passiert? Hat man euch F; 
einem Sheriff! | festgenommen? _ 

Interessant! | a 











Ganz im Gegenteil! Die drei tapferen Echt? Ist das die Möglic h- 





Burschen da haben einen Bankräuber 


um gefaßt! _ ü A e— Se 


ur 
. 









Diesmal laufen die uns nicht 
den Rang ab! Diesmal nicht! 
B- —T. u —— Ai N 


nicht so schnell in ihre 


Ich mul sıe » aufhalten, damit sie B: 
Redaktion kommen! 






u 
‚ 


schrell! \/ Zu blöd, 
Diesmal sind wir daß der Poli- £| 
die ersten mit 7 zist den anderen | 
dem Exıra- alles brühwarm er- 
‚blaıt! ___ zählt hat! 


So, das war's! ) 
Ihr könnt 


Ef 
jetzt gehen, | 
' 9 m. In Ordnung, 


—__ Jungs! / 
= | | Herr Wacht- 


meister! 









Na und? Dafür haben sie platte Reifen 
und sitzen hier __ 
fest! er ar 
+ 7 Spitze! Das 
' | wear wohl dein | 
\_Werk, was? | 
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/  „Sehülerplage’ — 
Ka Extrablatt! 
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Extrablatt der „Schüler- 


a A: 
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Drei Knaben stellen Bank- 
räuber! "We 
En 


— 
















Der Lkw ist doch keinen 

Meter gefahren! Der Sache 

geh’ ich jetzt auf dien 
Grund! P} 


\_ morgen gedruckt haben!... £ 
| Aber woher wußten 





1 Sie? _ 
& s Frag 
mich was 


Die mussen das schon heute 
Leichteres! 7 |) | 












Hallo, Ja, anstatt die Neuigkeiten 
Kumpels! Da ° wir die Setzerei zu den 
staunt ihr, 7%, Neuigkeiten! 
was? 






Endlich wis- Da können ‚| [Laßt uns erst mal unsere Sachen ver- 
[ sen wır, warum wir armen scherbeln, damit wır wieder Geld haben. _ 


eine Nasenlange “ lich nicht j 
voraus u mithalten! 


sind! 





serie 





50! Und jetzt wird eingekauft! Haupt- 
sache, wir haben wieder Material! 








Es muß doch auch an uns liegen, daf 
wir der „Schulerplage' ewig hınterher- ! 










A 
Alles Weitere findet sıch! | | hinken! _ ee 
u — h m Na ja, wir machen: ja 
| 1 Bi ‚auch alles alleın' 









Eben! Und die haben | Pe 
eine Menge Mitar- IE 
| beiter! 7 









/ Wir mußten uns auch nach Leuten Es muß doch ein paar 
| umsehen, dıe uns die jungere Schuler geben, 


Neuigkeiten zu- | die ganz stolz darauf 
tragen! | waren, Reporter zu 


Sollen wir die drei da gleich 
mal fragen? Was 


b 7 meint ihr? 


| & 


Ef 
Ra 





Fo rn 





f Zeitungsreporter fur ‘ nie Schulerzeitung?) 
Seid ıhr vom „Schul- 
gespenst'"? 








Ihr braucht dazu weiter Aichis als ) 
Papier, Bleistift und ein Gespur 
dafur, wo was los ıst! ah 


- Br 


ıä& — 
v4 -” Klar, Mann! Wir 


| i können’s ja mal ver- 
> suchen! 
u sin Fon 

















Ist ja irre!) 








Habt ihr gesehn? Die sind 
Feuer und Flamme! 
Tach Bıs spater 


in der Redaktion! Ja, die sind voll drauf abge- 


fahren! 


En 
— Hoffent- 
lich bringen sie 
auch was Interes- 
santes! 


Achtu...! Ach, ihr seid’s, 
MN 


Inzwischen 
bei den 
Panzer- 
knackern... 








FR | Wir... äh... bereiten Y F Eıme ' Ja, wir wollen unserem 
ge: 3 äh... für jemanden Überra- | alten Freund Dagobert Duci, 
% ’ Fr, Fi 7 H f a 2 
ihr denn | eine kleine Überra- |; schung? /\ eine lustige kleine Über- 
da? ) f - m | raschung bereiten, 


r 











\ nicht wahr, Kumpel? / 


en 
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ee [5 PIE 
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Ge 
Jetzt geht wieder spielen, Kinder! " | Was konnte das / Keine Alu | 
So eine Überraschung will gut vorbe- | |\, denn für 'ne \-;; Manni 2 
reitet sein! Abmarsch! | ( Überraschung | Le ei 
= ı No sein? Y 1, 







He! Unsere Onkel sind 

ınteressant genug fur 

eine Nächricht ın 

der Schuler- „f 
zeitung? // 


alle fort! 
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Ich mal’ die Zeichnung ab, damit | Kurs deraul-.. 7 eis. rer ne = 
wir Tick, Trick und Track alles A haken eine 


Das ging 
5 genau sagen } Neuigkeit aber 
„. können! "Gsnaı I \ für euch! _ flott! 
| T— wie eın rich- | a rn 
| | tiger Reporter! | |- | | 






Es handelt sich um eine Was meint ihr dazu? Ist es gut? 
Überraschung! Unsere Kann man so was in die 
Panzerknacker-Onkel haben Zeitung setzen? 

sich für den alten Herrn 
Duck eine Überra- 

„schung ausgedacht! 


Oh! Das... ah... 
glaub’ ich schon! 
Sıeht recht interes- 
sarıt aus! 





Prima! Dann tschus! Wir machen uns Ja, bıs bald! 
weiter auf die Suche! | Viel Erfolg! 





Unglaublich! Die genauen Pläne fur 









m | 

E Bewegung, Leute! Das \ „MOCmeREe 
einen Einbruch bei Onkel Dagobert! eibt. sin Extrablattt 4 a i; 

r ‚ kommt da 

ai . Berne in Mann, ıst das toll! 

Alf Wenn das keine Sensation ) m gi 

a ist, Brüder?! 


#\ eine Idee! 















Und iscmal mal sind 
5 Se wir wirklich am | 


- i 
ng 








/ Wenn ıch richtig verstanden 
habe, geht es darum, daß die 
Panzerknäacker mal wieder vor-; 
haben, bei Onkel Dagobert / 
- einzubrechen. Wär’s da “ 
nicht besser, wir wür- 
— den... blabla... 


ef f Was meint Na klar! Das wird die 
| 


Schau des Jahres! 










f Dann nichts wie ran ) ee a | Noch nie hät mir die Arbeit so 
an die Arbeit, Bru- | viel Spaß gemacht u 
ber der! Auf T Na re ui wıe heute! — 
geht's! : 





Fertig! Die erste Seite Gut! Dann ruck, zuck 


ist gesetzt! gi in den Druck! 




















Wenig später... | A Klasse! k | Höchste Zeit zum Schläfengehn! 
To l/| Wir haben’s | | Morgen gibt's eine 
Dasistider | geschafft! /] Menge zu tun! Glaubt r“ 

letzte |) a Ma mir / 
. Stoß! 2 y | . 











Gut, dann kann \\ 
ich jetzt Onkel / 
Dagobert an 
rufen! 4 


Es ist alles 


ET STT bereit, ! 
Schnell auf den Wagen ! | Track! J 


> e% : damiıt j Mia 















Hallo, Onkel Dagobert! Ich Waaas? Die Panzerknacker!? Y; 
- re INN ec Bei mir im Keller?! —— 
En. "ans . T = | 
Tu 
/ Hiilfe! Rette Ä Geht in Ord- f / Läuft alles nach Plan! Erhat | | 
mich, wer kann! \ | angebissen! Jetzt nichts wie < | 
los! 


Ruft sofort die 
| a | 






Punkt acht! Ihr wißt, “ Was? Bei mir ist es zehn! Ich muß 
worauf’s ankommt! Wir | gleich anschließend zum 
Die haben genau drei Minu- _ Uhrmacher! 
Panzer- ten Zeit! Also, strengt 
knacker , euch an! 


WE 
inzwi- 
schen... 
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Timing ıst alles! Das kennt man ja 
aus den Krimis im Fernsehen! 











Kleinigkeit für mich! Dauert 
\keine 30 Sekunden! Wirst 
._schon sehn! 


50! Hier bohrst du das Loch! 


“x Beeil dich! PRESSE. 














—E INS Bo 
Bitte sehr! Der Geldspeicher steht dir |) | | Auf die N Ben A 
ar ) J tt ratuliere ) 
> If k 2 Zu 
ee 7 f A Toll! yÄ ME _ Wie? | 
= / "Al nn 





| "Hallo, Kumpels! 
Wohin des 
Wegs? 











Wlan hat dıe Pän- | 
zerknacker verhaf- 
tet! Was sagt man | 


Worauf wartet ihr denn hier? 
Daß euch eine Sensation 
zufliegt? Hehe! 











oe ? 
Konnte N — 
durchaus ) N 
sein! 


Hihihi! 


| Wetten, daß wir un- YDie Wette hast du 

sere Reportage vor „schon verloren, du 
euch auf den Markt | „Schüler-- - 
bringen? Ä plage’'!... / 


Fantastisch! Ich muß sofort zu- 
ruck ın die Redaktion! 1 
N Das wird ein Knuller! 
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Neil \ f E xtrablatt.. 


u 


„„schon fertig * FEN Fe 


I 
1 Fan | 





| 
| ser... eva ist! ER F Ss 5 JE 
x 1% II=7 mt Nein! > nf 















„Das Schulge- ai 
spenst''! Extrablatt! /| 
| Panzerknacker 
festgenommen! 





He! Seht mal! Unsere Önkel haben 
uns eine Postkarte geschickt! 








= —neo- 


Sıe schreiben, der alte 7 uns gegen- / Er bestand darauf, die komplette Auf- \ 


UCK A a a \ über war “| lage unserer Zeitung aufzukaufen! ) 

geschickt Ist er nicht Y er auch so |\ w, 

a son A großzügig! | = (7° Damuf was dringestanden \ 
doch sonsts0- - — | \\J haben, was ihn mächtig interes- | 


sierthat! / 





geizig sein! 


ut 
m. Hg | 
TE KANNST | 


BESORGEN. | r 








| | u - z ENDE 
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‚hat der Gem 


beschlössen, ın diesem 


der Mehrheit 


Jahr ersimals eın ‚„Frosch-Fest' zu 


veranstalten. Das Ereignis soll 
am letzten Juli-Wochenende 


Ich find" 5 
DE 


stattfinden. 


SM 


eilIEe, 


A 
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ge. Unsere Dankbarkeit dafür Tr. 
wollen wir mit einem „ I Den ich mit meinem 
nn _ Fest beweisen... Gluck natürlich 


gewinne! 


Wie Sie alle wissen, bewahren uns die If er er r | 
7 Frösche durch ihre Anwesenheit in de | RB er ee 
| warmen Jahreszeit vor der Mückenpla- |) m" 


Wie ıst es, Daisy? Hast du 
Lust, an dem Wetthupfen 


gehn! 
3 Seit wann bin 


ich ein 


| \/ Du solltest 
Wenn hier einer gewinnt, | 


| Fe | besser mein ; 
anın bin a en th weiß, wie Glück mit I\ Gluck allein 
design ee ° einkalkulie- -  genugt da 
trainiert! nıcht! 





1 Traust du mir viel- 
leicht nicht zu, daß 
ıch einen Frosch ab- | 

\ richten kann? Duwirst 

| _dich wundern! 


 f So was 
[ ich gar nicht 


| auch so! 


Ich gewinne! 
Ich! 


Das ıst das 
Albernste, 
was ich je ge- | 
„hört hab!!! , 


otig! Ich gewinn' 











Hört alle 
I beide auf! 
Das ist ja 
widerlich! 


He! Soll ıch euch verraten, wer 
den Frosch trainiert, der am 
weitesten sprin- 
gen wird? 


50? Und warum söllte Onkel 
Dagobert dann ausgerechnet mir 
zufrauen, seinen Frosch zu trai- 

nıeren und zum Sieg 
zu fuhren? 





2. . 
f Er gibt mir einen 
N Ä | h- | 
spuckt Onkel Dieses TOR Teil des Haupt- 
\ theater geht Gewinne! 


{Dagobert dafur irre ie 
Nerven! 





"Unser Trainings- 

camp schlagen wir 

oben im Geldspei- 
cher auf! 





ıch nıcht 
lache! 


Erst muß 
er ıhn ha- 


Hallo, Tante 


— 
Tschus! Ich muß Y Moment! Ich komme 
jetzt schleunigst mit! Ä Daisy! Sag, | krsre 
zum Teich und mır \ Ä Macht a is 
euch keine Illusıo- uch init? ! 


einen Frosch aus- 
suchen! nen, ihr beiden! 





Weil ıch mich 


| Ich kann mich 
Froschhüp- bremsen! furchtbar davor | a 
ekle, ein solches #5 
wir Jıch vertre- 


Tier anzu- 
> ' ten? 


fen natuür- 
fassen! 


lich ! \f 
—- h Wieso denn? 
[| Wir würden 
ihn fur dich 
trainieren! 


@_.S | 





I: A n 
PS 





ve Wir besor- 3 Beeilung, Bruder! \ 
gen gleich den | Wir sind nicht die \ 
einzigen, die das vor- } 


Die Jagd ıst He! Schubsen 
eröffnet... | r | ist aber unfair! 


. Du gefällst mir! \ 
Ein richtiges Pracht- 
exemplar! | 


Wie ich's erwartet hatte! 
Er ist mir direkt entgegen- 
gesprungen! — 





“ Halt, Kleiner! Du darfst für Onkel | 7 Da! Das ist der richtige 
Dagobert beim Wetthupfen ' Fröosch für Tante | 
auftreten! ! 


| | | N | 1 i nf B , Fi nf " ’ Nein, der ist 
Il I / | R I, 7 

NA AN] \/MalB zn zu kleın zum 
KIN ’ £& Me; 


| Springen! 


Von wegen! Seht euch |,, Er macht einen recht 
das an! Be zahmen Eindruck! Den 

! hab’ ich sicher im Nu fur 

| den Wettkampf ge- 


Fr | r 
| kriegst du erst eın gutes Huch! Da 
| Futterchen, und dann zeigst du | ur 
mir, wie du hupfen 


ıst ja phänome- 





Du scheinst mir sehr 
begabt zu sein, 
Kleiner! 


He! Ist ja 
ırre! 


Ich muß ihm bloß noch beibringen, W> 
in die richtige Richtung 
zu hupfen! 


Verschwinde, du 
Kläffer! 


Kläff! 
Kläff! 


Quak! Kroaak! 
Quaak! 





Er hat versucht, mich 
zu schützen! Scheint 
mır mehr ein Wach- 
frosch zu sein! 








Komm her zu Herrchen! 
Lal den Koter! 





Wir haben ıhm eıne Schleife \/ 1 Komm, Kleiner! Komm 
| Oh! Ist der | 

umgebunden! Sieht er nıcht be aı Il zu Daisy! Komm! 

niedlich aus? Willst du dich BEIN ERLEUNNN, | 

nicht eın wenig mit deinem 


Immer schon uben, Alle hopp! 
Dussel, hörst du? | Hopp! Hopp! 


= ä 
R 


ar a i oh or 1 . TH . 
ET Nr He 





Ein Sieg beim Froschhupfen kann 
sich nur positiv auf meine Geschäf- 
te auswirken! Eine billıgere Wer- 
bung kann ich mir nıcht vor- 
stellen! 


von Geldhügel zu Geldhuge! 
springt! Der geborene 
Sieger! 





== / Schau nur, wie eifrig er ) 
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Bitte alle Frösche unverzüglich 
zum Stärt bringen! 
Es geht los! 





Achtung! Achtung! 
Eine Durchsage für 
die Teilnehmer am 
großen Frosch-Wett- 
hupfen! 





7 Liebe Teilnehmer! In diesem \ 
Gefäß befindet sich der von der 
Stadtverwaltung ausgesetzte 

Preis für den Sieger: 500 

EN Taler in bar! | 


auf,daß | 
| er sich nicht 
verletzt! 
VerSSNNGEN: Schnell, die 
anderen sind 
alle schon 
am Start! 


= & | — 
A 7 


Kumpels! Mich \ 

trifft da grad ein darauf, daß unser Pferdchen 
h Geistesblitz! j gewinnt, sondern reißen uns 

m den Zaster schon jetzt unter 


u den Nagel! Was meint ihr? 


Fertig? Sobald ich den Startschuß 
abfeuere, laßt ihr 
sie los! 


N 


ES 









[7 Der Teilneh- 
mer mit dem 
weıtesten 

Sprung ist 
Sieger! 


A f 


Denk dran, daß \ 
du nach vorn 
hupfen mußt! 





2 Rıchtung sollst 






\ Siegers uberneh- 
me ich! 


{ Da! In diese 


du springen! 


Nein! Beeil 
dich! 








Ich bin 
ja 50 au: 


Hund sıehst, 
schau einfach 


Aaaah! Sie 


| \ 
schießen auf uns! 
A 


Hilfe! Die Panzer- Vorwärts! Nicht 

knacker haben den nach oben! 

"lauptgewinn ge- | | 
stohlen! 


Lauft, Kumpels! 


Hilfe! Mir hängt ein Frosch 
im Genick! 


| Laß die Panzer- 


ahaha! Die Fro- 
sche sınd in die ver- 


knacker in Ruhe! 
_ kehrte rar 


Komm sofort ı 
hierher! 


Lals ja den Pott nıcht 
fallen! 


" Keiner ruhrı das Geld an! ' 
Das sammie ıch selbst 
ein! 





Nachdem sich Ihr Frosch immer 
\ noch an der Startlinie befindet, ' Legt einen 
Ä muß ich ihn leider dis- Zahn zu, Y Laßteuch 
qualifizieren, | Kumpels! hier ja nie 
F mehr 
blicken! r- 








| Die nächsten Teilnehmer in Stärtposition! 
Und versucht es besser zu mMächen als dıe 





denn nicht lieb bitten! 

hüpfen? Dann kommt 

er be- 
stimmt! 


Sie ruhren sich 
nicht von der 


Wieso willst du | F Du mußt | 








Komm her, Froschlein! Los! Hopp! Komm, kleiner 
Komm zu Tante Daisy! Du Oder Onkel Schnuck! 
darfst auch auf den Arm! | 7 Dagobert kriegt. | 

Komm! X einen Anfall! 


Das macht ıhm 
keiner nach! 


” 


Das muß ıch \ Du hast es geschafft, Tante 
W 


„_miehel \ sofort messen! Daisy! 
7) | 
W// 2% Fan .& pr i; 
I Ne N / 
ea 


1 
, N Nr h i Ay z | | 


en: 


Ich hatte eben anderweitig 
Gluck: Ohne meinen Frosch wären 
Schon, daß du ge- _ die Panzerknacker mit dem Geld 
wonnen hast, geturmt! 
Tante Daisy! = | 


es dıch und dein 
Gluck gibt! 





Du hast schmahlıich 
versagt, Dussel! Dieses 
Tier hat sich nıcht eınen 
Millimeter von der 
Cm Stelle gerührt! 


Hopser heut 


chwer vor! 













Hupfen solltest 
| du, nicht essen! Ist 
das so schwer zu 
kapieren? 






zuruck zum 
Teich! 


Ich versuch’, ihm das Hupfen beızu- 
bringen! Und zwar Weitsprung statt 
! Hochsprung! | 


> 
Huch! Schau 












auch besonders 








Was machst du denn ' 
da, Donald? Das Ren- 
nen ist doch gelaufen! | 





nur, was er aus- 
spuckt! 








meinem Geld ) 
\ speicher! 











stes Jahr werd’ ich's 
euch zeıgen! Ver- 
laßt euch 

drauf! _ 






(eur Dienep 


Angeln will 
gelernt sein 


So weiß ich wenigstens, was ich an 
Gerätschaften für das nächste Wert- 
fischen besorgen 





Super, das Buch, das mir mein 
Buchhändler da empfohlen 
hat! Jetzt bın 
ug ıch umfassend 


> informiert! 
N A| 
rn | 





Womit kann ıch Ihnen ' Anh, Sie verkaufen | 
dienen, Herr dieses Buch 
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Das hab’ ich gerade ge- Ja, man kriegt schon eine 
Menge An- 
regungen,.. 
sie 
sagen es, 
Herr 
Duck! _ 


Sehr vernünftig von Ihnen! lesen... 


Ich empfehle es meinen Kun- 
21 den immer wieder! Der 
a — _ Laie macht sich ja gar 
\. keine Vorstellung, was 
3 man beim Angeln al- 












Und jetzt kommen Sie sicher, um Daran dürfen Sie sich nicht stören! 
Ihre Ausrustung zu ver- Wichtig ıst allein eine optimale 
Ja,nur vollständigen, Ausrüstung! Bedenken Sie, was 
die Preise stimmt's? __ Sie damit beim Wetrfischen 
hier... | Fl gewinnen 
können! 





Suchen Sıe sıch ruhig aus, was Ihr 
Herz begehrt! Ich sage immer: 
Nur ein zufriedener Kunde 


Er Kunde! 


— [0 . 


Und vergessen Sıe nicht dıe Mog- 
lichkeit unserer bequemen 
Ratenzahlung! Sie kaufen 
heut und zahlen 
Ts 
nn _ = — ni B- 
Far 14 


RT 


ullimm::». 
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Danke für den Einkauf, Herr 
Duck! Ich druck’ Ihnen die 
Daumen für den Großen Preis 
N vom Sattelsee! Mit dieser 
Ausrüstung müssen Sie | 


| | Onkel Donald! Was 
._ hast du denn 





Da hast du wohl gleich für deine ganzen 
Kollegen mit ein- 
i gekauft! 
Hahaha! 








Puhl Mit den Sachen 
hier könnte man 
glatt ein Hochsee- 
fischerboot aus- 
rüsten! 











Fur Donald beginnt eine Zeit 
intensiven Trainings... 


| [ Im Angelwerfen bin ich 
inzwischen 
h - | „fit! | 















=i Auch in den Stiefeln kann ich 
„ schon waten, ohne Blasen 
zu krie- 






Ich hab’ keine Zeit mehr gehabt, mich ım 
Zeltaufbauen zu uben! Morgen beginnt 
das Wettfischen, und ich will unbe- 

dingt heute abend schonvor | 

Ort sein! 










Wieso denn zelten? 
Dort gibt's 
doch ge 

nugend 
Hotels! | 


Doch dıe 
Zeit ver- 
geht viel 
zu rasch... 








ir 







| Typisches Laiengeschwätz! In Naschön, Ihr nicht! Im Auto ist kein 
| meinem Lehrbuch steht ausdrück 
lich, man soll sich so früh wie 
möglich am Austragungsort eta- 
blieren, um die Umwelt- 


schlafen Platz mehr! Ihr kommt mor- 
wir eben / gen mit Tante Daisy nach! 


heut im Sie soll meinen 
Zelt! > 


Sieg nämlich 
miterleben! 
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Gegen Äbend... / Schau an! Donald Duck macht dieses Jahr auch mit! 
—— — Nas der alles mitschleppt! Richtet sich wohl auf 
_— einen langeren Aufenthalt 
r eın, wie? 


Da sieht man's mal ———_ 
wieder! Alles Amateure! Im 
Hotel schlafen und sich bedie- 
nen lassen! Pfui! Richtige 
Salonangler! 


uff! Ganz schon anstrengend, 
diese ÄAbladerei! Jetzt nur noch 
rasch das Zelt aufbauen, 
dann leg’ ich mich aber aufs | 
Ohr! Die Umweltbedingungen \f 
untersuch’ ich mörgen! 





ute, ist das schwer! Und wo 


wi 
2 
ec 
8 
z N 
is 
Bi 
be 
rd 
war 
E 
a F/ 
J 





Jetzt | Ja, ist denn das die Mög- 
reicht's! 
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50, jetzt geht's! Zuerst 
eınmal flach auf dem 
Boden ausbrei- 


Ma bitte! 
[| Wer sagt's denn? 
Sıeht doch gut 
aus! 


Jetzt nur noch die Stutze Nanu? Wieso fınd 


„verankern, dann ı5t5 | . ıch denn den Ää 
endlich ge- \ Keil nicht? FE 


Y 





Huch! Es sturzt 


Spatın 
der 
Macht... | 


Besser, ıch schlaf hier 


uto! Dar i SFR 
im Auto! Dann wird Onkel Donald! 
mich morgen ruh Wir sind da! / Ich bring’ dır 
dıe u Wie geht's dir? {A dein Fruh- 
BESTER 
Wecken Hast du dıch Y stuck! 


gut eıngelebt’ 


00 
CHIITITE 


(ET 37 


Tre 





Was ıst? Wieviel | Aash! Meın 
Uhr ıst armes Kreuz! 
\leh glaub’, es 

4 brichtab! | 


_Was ıst denn passiert, Onkel Donald? Hast du 
\ vielleicht vergessen, ın dei- 
nem tollen Buch nach- 
zulesen, wie man ein 
Zelt aufbaut? 


Spottet ihr 
nur! Mochte sehen, wie ihr euch 
anstellen wurder! > 


f Das wirst du j . Funf Minuten spater... 
gleich er- 


So, dıe Lultmatratze ist auch 
| aufge- 
a blasen! 





Eine Luftma- 
tratze war auch da- 
bei? Wenn ich das 

gewußt hätte! / 


Ah! Welch \  Beeil dich mit dem Weißt du, wer uns | Na, der wird 
eine Wohltar /—Eruhstuck! Es geht auf der Herfahrt / sich wundern! 
fur mein ar- ‚> ? | | [überholt hat? Angeln ist keine 
mes Kreuz! / 3 los! |] |Onkel Gustav! Sache des Glücks, 
--/%1 | Er macht an- sondern des 
| scheinend auch 
mit! 


"ich will dleich ma | Hallo, Donald! Die Kinder haben mir 

nachsehen, wo er sein | gesagt, daß du schon seit 

„ Zelt aufgeschla- | gestern abend 
hier bist! 





f Was soll denn 
das werden? 


auf! 


_ Aber der einzige Kandidat war 
ın diesem Fall ich! 
Gut, was? 





Ich fahr’ mıt 
meınem Boot hinaus, werf' 
dıe Angel aus und warte 
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Ich blas’ mein Kanu 
mit eingebauter 
Preßluftflasche 


Das Boot samt Außenbordmotor 
| hab’ ich gewonnen! Es sollte unter 
denjenigen verlost werden, die das 
ganze Jahr über die meisten Preis- 

ausschreiben gewonnen haben! 









Ausrüstung? 
Ich hab’ 


deiner Ausrüstung? 
eine Angel... 


Wo hast du 


— 


ds du 
Was gibt es x 
da zu lachen’ 


- Wie bitte? 
Hahaha! 


Zr Be a (een 


Kennst du zufällig das Buch Du weißt also nichts uber die richtige 
—_ Angeln will gelernt Wassertemperatur, die nötige Wasser- 

ne eain‘'? tiefe? Über dıe Bedeutung der See- 
Nein! Hätr' grundbeschaffenheit, den Einfluß 
ich das lesen | | der Stromungs- 


sollen? 1 | geschwindigkeit? 9 


..Flora und Fauna, Sonnenstrahlenein- 
fall, zunehmen- 
den Mond, ab- 


Da wirst du schon auf die 
Nase fallen! Glaub ja nıcht, 
daß Angeln derart 


Meine Güte, Donald! 


Ich hab’ nichtsweiterr | nehmen- | 
|vwor, als mich in mein Boot 7 den | BIRNSEN IST. 
zu setzen, die Ängel rauszu- \ Mond?.. | Su 


hängen, Comics zu lesen und zuy — 


| Später... | 3 Das Werttfischen erfolgt ın zweı Etappen: 


u Morgenfischen von 9 bis 12 Uhr, Nach- 
mittagsfischen von 14 bis 17 Uhr! Wer 


IN insgesamt am besten abschneidet, gewinnt! 
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spater 

ist Donald 
am Werk. 
Es fehlt 
nicht an 
wissen- 
schaftlicher 
Prazision... 


Und ob! 50, jetzt mess’ 
ıch mit dem Senkblei die 
Wasser- 
tiefe! 


| Temperatur rm 

| ausgezeich- 
| Sind denn | 
all diese Mes- 


sungen wirklich } 


nötig, Onkel 


Donald? 


2 Angeln Ist eine Wissen. 
schaft! Mit Gluck hat 





= -— - \7 
Gratuliere, Donald! Ja, wo gıbr's 
Der ıst ja denn so was? 
toll! 


f Sagtest du nicht: | | yp® Ä AT Hehe! Jetzı 
„Mit Gluck hat das will ich doch mal 
—_ nichts zu tun'’? | ee sehen, was 

Gustav so 
macht! 





Weißt du, was, Donald? Du 
hattest recht! Ängeln ist eine 
hachwissenschaftliche 


Angelegenheit 









Du hast mich überzeugt! Ich Aber stell dır vor, 
hab mır gesagt: „Da muß was passiert 
was dran sein’ und hab’ mır ısı! IT Was 
das Buch samt Ausrustung A denn? 
ebenfalls N 

ange- 
schaffi 


Ich sitz’ ım Boot, wert | 
aus, um die Tiefe zu irres,Gluck gehabt! // Grrr! 
messen, und I 4 


und eın Fısch ; u En 
J @ beißt an!? 





Ach, Kinder, ıch seh’ grad, 
daß euer Onkel seinen Fisch 
leicht alleine tragen kann! 
Waärt ıhr dann so nett und 
wurdet mir beim | 
Tragen hel- 


Hervor- 
ragend'! 


Erster Sieger beim Morgen:- 
fischen: Gustav Gans, zweiter 


\ 
Sıeger: Donald Duck! 
“ Herzlichen Gluck- 


#* 





Einen kraftigen Applaus fur 


Gustav Gans, der den See von ei-! | | Aber ıch 
nem der großten Hechte befreit | bitte Sie! 82 
hat, so daß sich die Jungfische | | — KLATSCH! 


nunmehr besser entwickeln | 
- u 
= konnen. 


/ KLATSCH! 


_ 


= Br 
Fi ui 












ı- r 
Fu 


{ 


\ 





her Schau mal, ein Falı. 
boot! Geschenk von 








Oje! Die Ängelrute |} 2 Hal Komnmii | 
hat sich ım Geast | r du jerztendlich ) 
u da runter? Oder „/ 


verhakt! So I 
ein Mist!) ES u: soll ich...? ) 


u P 
N 
u j 





ad 
N | 1A $f 
I ONE, 


Eu = Ip 
11 


/ / NY il HH 
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Hahaha! Du hast dir | 
einen Apfel geangelt, 
Onkel Donald! 


Ich hab’ ihn! | | Ein Riesenhecht, Onkel 
Ich hab’ ihn! I Mn Donald! Damit gewinnst 
en du todsicher! 





w yet Ä Achtung! Er . Da mußte er vorher 
' zieht dich in erst den Bau 


Nein, da 
den See Ber entwur- z 


wird er nicht 


De | tun! 











> Schnell hinterher! 
Die Angel F Ich fahr’ ihr mit 
ıstweg!| | E meinem Schlauch 

: boot nach! 


a 





Hinlte! 
Ich ertrinke! 





B Was mach’ Nimm 


| ıch ietzt?/ schnell unser / 
PL Faltboot! |) 


Be; 
F& } F 
E . Pr, 


Ruck genugt, 
um den 
Verriege- 
lungsmecha- 
nismus 

des Falt- 
bootes zu 
losen. 


e 


ee 


# 
N 
.. 
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| Wenige Sekunden später... | Das Buch liest 
sıch wie ein Krimi! 
Interessant und span- 
nend! Das muß 
man Donald 
lassen! 


He! Was 
soll denn 


Sag mal, Donald, was tust du 
denn hier? , 





Oh, nichts zu danken! Jetzt sei 
so qut und lichte den Anker und 
wirf den Motor an! Bei mir 

muß ein riesiger Fisch ange- 


Ein Gluck, daß du auf mich gestoßen 
bist. Sonst wärst du viel- 
" leicht er- 
Wenn ıch dich] trunken! 
nicht hätte! N 


bissen haben! 










Ge 


Kurz darauf... Herr Gans! Ich 

traue meinen Äugen _ 
.„ nicht! Ist das denn / 
%- | dıe Möglich- 


Halt mal eben meine Angel! | Wie? Das ist ja meine Angel! 
\  leh will den Leuten nur rasch / %„‚, | Da sind meine Initialen 
| helfen, meinen [FH einge- ' 
Fang auszuladen! Ir ritzt! 
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Moment! Dann ist das ü Ich hatte ihn schon‘ Immer mit der 
hier eindeutig mein _, 7 | | an der Angel! Aber | Ruhe, junger 
Fisch! : fi als ıch sıe kurzlos- {| Mann! 
ne ließ, hat er sie 

geklaut! J) 


Auch wenn der Fisch an Ihrer Da Sie aber zugegebenermaßen indirekt am 
Angel angebissen hat, heraus- | Fang beteiligt waren, verleihe ich Ihnen 
gezogen hat ihn zweifelsfrei 4 % als Trostpreis die Ehrenmedaille 
Herr Gans, der damit 1 des Entenhausener Fischer- _ 
den See wieder- | | : verbandes! 
um von einem | | | | 
gefähr- 
lichen 

Räuber 

befreit 

hat! 
h 


Was bist du nur für ein Gluckspilz! Darfst dir eine Silberme- 
daille anheften, die jeder an deiner stolzen Brust bewundern 
= Zu wird. An so einem massiven Silberpokal dagegen trägt man 
Gr vie! schwerer! Glaub , 





Unglaublich! In meinem 
Waldchen wird geschossen! 
Das kann ıch auf keinen 

Fall dulden! 





Wo ich doch eigens ein 
Schild aufgestellt 
, habe! 


Er läuft aufs Haus zu! Billy, 

hinterher und behalt ihn im 

Auge, damit er nichts 
anstellt! 


nicht auf! Was mach’ 
ich nur? 


Und ihr hört gefälligst auf \ 
zu schießen! Schluß damit, \ 
sag’ ich! Hört 


Am besten, ich ruf’ den 
Sheriff an! 





Mann, andauernd da- Du bıst 
nebengeschossen, du schuld, wenn 
Ä Pflaume! wir jetzt 
Hungers 
sterben! 


Und was sollen wir jetzt essen, ha? 
Kraut und Ruben 
wielleicht ? 


Du kannst ganz still sein! Du hast 
unser ganzes Geld für Sußigkeiten 
verputzt, du Ärm- 
leuchter! 





Ich doch nicht! Der Hirsch ist 
schuld! Als ich gerufen hab': 
„Halt, ıch schieße!” hat 
er einfach nicht ge- 

halten! 


pet 


Pfui! Bloß keine 
Ruben! 


Die du noch ' ieh bin nun 
dazu alleıne mal eine 
aufgegessen Nasch- 
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Ss 





Wenn wir in der Stadt unter- 

getaucht waren, hatten wir 

wenigstens ab und zu eine 
Konditorei uberfallen 


können! 


Na und? Du warst es doch, der unbe- 
dingt die Konditorei überfallen 
wollte, oder? 


pinnst du? Die 


Halt die 
Klappe! 


leichter 


Panzerknacker als Wieh- als 'ne Kondi- 


diebe? Denkste! 


toreı uber- 
fallen war's! 





Haha! Wenn wir ın der Stadt unterge- 

taucht waren, hätte uns die Polizei allein 

durch die Kuchenkrumel vom letzten 
Mal aufgespürt! 


He! Wo wir nun schon mal hier sind, 
warum klauen wir nicht bei der 
alten Oma Duck 
eine Kuh? 





Und wenn wır dıe 
Ziege 
klauen? 





—_. — — D— 


Hmmm... eine Ziege ist ja nicht direkt @& Ich hab’ Hunger! Kommt 
ein Vieh... und soll recht lecker schon! Holen wir dass 
schmecken! Also qut! | Geißlein! 





| Moment! Da fällt zu Es ist nur... äh... ich hab’ 
| mir grad was ein! „— ; —— keine Kugel mehr im 
Was Wichtiges! Seit wann fällt 
Aber gefallen wird's | | dir was 
euch nicht! ein? 





Ich tu’s auch 


bestimmt nie I Das wird dir eine 
wieder! ee Lehre sein! 


Was bist du bloß fur ein Blod- 
mann’? 





Inzwischen... 


Hallo, Sheriff! In 
meinem Waldchen TI] 
treiben sich Wil- 

derer herum! 


/ Sie haben versucht, einen 
Hirsch zu jagen... zum 
Glück vergebens! 






Ich komm’ gleich auf einen 
Sprung bei Ihnen vorbei, 
Frau Duck! — 


Bleiben Sie in der Nähe Ihres | Bleib hier, Billy! Ich will nicht, 
Hauses, und regen Sie sich nicht daß man auf dich auch noch 
auf! Ich komme, so | schießt! 
schnell ich kann! 








Ist was nicht ın 
Ordnung? 


Ach, übrigens! Wo 
ist denn der Hirsch 
geblieben? 


Maäääh! 





Oh, nein! Er frißt mir meine Los, Billy, jag ihn sofort hier 
schönen Rosen ab! Das geht | weg! Mach 
zu weit! - 


Halt! Aufhoren! 
Seid vernunftig! 
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Euch werd’ ich Beine 


machen! 5 
En u 





mit dir! 


Pr FI 


= = =. a 
nn = E— 
| 


er 


in 









Und wenn man 
wieder auf ihn 
schießt? Oje! 


AI IS 










Halt! Komm zurück! Ich will 

nicht, daß man dir was antut! 
Auch wenn du ein 
Störenfried bist! 


Oh, nein, nicht 
meine Wäsche! 


Wenn du dich anständig 
benimmst, kannst du 
hierbleiben! 


Was zuviel ıst, 
ist zuviel! 
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Ein Bauernhof ıst 


_ kein Vergnügungspark! | 
N Merk dir Achtung, die 
Y Hühner! 


Jag ihn raus 


| [17 Liese! Wehr 11 
dich doch! _ 


ge | 


Wird’s bald, oder 
muß ich ein- 
greifen? 





Nicht zu | Na schön, er kann hierbleiben... zu- 
fassen! mindest, solange die Wilderer noch hier 
1 rumlungern! Aber daß ihr euch an- 
ständig benehmt! 


Hallo, Frau Duck! Nun, 
haben Sıe noch weıtere beschäftigt, daß 
Schüsse gehört, \, ich gar nichts 
oder ist es ruhig | 

geworden? 


Bei mir ging's grade drunter 
und drüber! Ich glaub’, mir 
wär" nicht mal ein Kanonen- 
schlag aufge- 
fallen! 


| Wie wär's mit einer Tasse 
Tee, Sheriff? 





Inzwischen... 


Hegt euch nicht 
auf! Ich weiß, wie 
wir's machen! 


Wir stulpen ihr den 
| Sack hier über den 
Kopf, und zack! 
haben wir 


Die Ziege wird nicht leicht zu 


fangen sein! 


Ich hoffe, du 
weißt, was du 
tust! 


Nun kommt schön! 
Aber keinen Laut! 





Wer hal 
hier ‚muuuh'” 
gesagt? 


Sıcher nicht 
die Ziege! 


Sheriff! Schaun Sie mal! | | | Du meıne Gute! Sie 
Da draußen sınd dıe | » wollten Billy ent- 
Panzerknäacker! | Zul | fuhren! 


Hättest du vorhin den Hirsch erwischt, Steigt schnell ein, 
hatt’ der Hirsch jetzt nicht ihr drei! Hier 
dich erwischt! nn seid ıhr 


Wer ıst 
der Typ? | 
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Ist doch Wurscht! \ Da ıst was dran! Gerettet! 

Hauptsache, der x Es gıbt keine andere | Keuch! 

Hirsch erwischt | — 
uns nicht! 


Hallo, Jungs! Herzlich will- 
kommen an Bord! 





Sie haben Y wir haben der Ziege 
nichts gegen uns kein Haar gekrummt! 
ın der Hand, Ehrenwort! 
Sheriff! 





Und daß wir die 
Konditorei Kreutz- 
klamm überfallen 
haben, können 

| Sie ja gar nicht 


= 
ar 


L 
£; 


am 





— 


So! Die verhinderten Wilddiebe Du hast e5 getan, um | 
wären gefaßt! Alles wieder ın Örd- | Billy zu retten! 
nung, Frau I Stimmt's? 

Duck! 


Der Hirsch hat sie 
gestellt, nıcht 










Halt! Warte eınen \ 
Moment! Ich hab’ noch 
ein kleınes Ändenken 
für dıch! 








Jetzı kannst du 
wieder in deinen 
Wald zuruck! 





Laß es dir es schmecken! Und komm uns 
bald mal wieder besuchen! 





ar Disnep 


Donald und der 
Geheimcode 


Naturlich! Kaum sind die Kinder 
im Zeltlager, fangt bei Donald 
die Faulenzere; wieder an! 
Ist ja nıcht zu ubar- 
horen! 





N. Aufwachen, du ) | ( Huch!) Bm | 
— Faulpelz! „—— | | en 












f . . u ) f E j - h nn ” — 
\__ Steh sofort auf und beantworte , Wann kommen die Fr i 
nn ü lager zuruck ? ne 


Sehr erschopfend war dıese Antwort \ 
ja nicht grade! Aber egal! Ich rufe j, 
m cn ‚dich später an! a _— 


| 
III 
1 





/ siert er sich plotzlich da- N | |» schon damit rausrucken. Haupt- 
\ fur, wann die Kinder / ‘ sache, ich hab’ noch ein Weil- 


AL zuruckkom- 2 2 chen meine Ruhe! 


/ Alle Achtung! Nur knapp drei “ ‚Aber natürlich! Du weißt 
Minuten von meinem Änruf bıs ' doch: für dich reiß’ ich 
„zu deinem Eintreffen! u mir sämtliche 
Eine ns _ u 7 Beineaus! 7 


Stunde N > 
wie IE TEN 


Siehst du die \ Na klar, das ist der 
ann Tür? —\ Eingang zu deinem / 
{ no Baderaum! J 


— 
e— ff 





i PT co: R £ r — 
Genau i: ‚Re en | Bleib jetzt bitte einen Moment 
{ur aus Fanzersia um stehen, und anworte nochmals 


scheinbar ohne EL 1q auf meine Frage — 


Il 
Verriegelung! I “= a 


Wanr kommen die 
Kinder aus dem Zelt- _— 


ih = " F 
@ lager zuruck? ) in. 





Dein „Hmm hat die 
Tur elektronisch 

Ä geöffnet! Fa 
IT SL. | 


u "Verstehe! Eine neue Er- 
( findung von Herrn Düsentrieb! 
_ Hab’ ich recht, Onkel | 








“ So ist es! Ich hatte ihn gebeten, 
mir eıne Panzerschrankschiebetur 
„_ _, mit Photozellensteuerung 
zu konstruieren! J 


—— mn, 
= or Und 
was haben die Kın- 
_ der damit zu tun? _ 


= u —— 


Und du hast auch schon brav darauf | 
geantwortet! Halt so, wie mans SI 
_ wandır erwartet! fi —, j 


Be 


Überhaupt nichts! Es ging mir nur 
darum, dir eine Frage zu stellen, 
egal, welche! F 





Eine Bandaufnahme dieser typı- 
schen Donald-Antwort hat Herr 
Duüsentrieb nämlich als Codewort 
eingespeist! STR 


Im Klartext: diese meine Baderaumtur 

wird sich von nun an nur noch öffnen, 

wenn deine Stimme mit besagtem 
„Hmm' sie dazu auffordert! 



















Lust überfällt, ein Geldbad zu nehmen, um eine vorrübergehende Einrich- 
pfeifst du, und ich muß auf der \ tung! „Eine Vorsichtsmaßnahme, 
Matte stehn, um dir aufzuma- NT weil ich ein paar Tage verreisen 
chen, wie? | 

N 


Im Klartext: jedesmal, wenn dich die h, / Aber nein! Es handelt sich lediglich 
\ 


Pi 








„muß. Sobald ich zurück bin, bist 


du erlöst! ” 
—,— BE; 


— || 


| | 








Du offnest mir noch ein letztes Mal, Sofort nach meiner Rückkehr wird \ 

wenn ich mude und abgespannt hier das Codewort gelöscht, und die Tur | 

eintreffe! Das ist alles! Keine Spur wird nur noch auf meine Stimme 4 
von Schikane! reagieren, nicht mehr auf A 
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Na hör mal! Dasteckt doch \ Aber wieso denn? Wie ich bereits andeuterte, ] 
mehr dahinter! Ich bin ja N Ne habe ıch recht anstrengende Tage | 
nicht dumm! „—— 1T— vor mir! A 


er 7 2 
Fi # 77 


ISHH: 


4 = 
4 































j ıf | J 














Und beı meiner Ruckkehr wird Allerdings... da kommt mir eine Idee! a" 
mir ein Goldbad neue Kraft 
geben! 


„Wie wär's, wenn du in meiner 


| Abwesenheit meine Taler etwas J 7 
Te) 


aufpolieren vu 
| 






wurdest? 


Be 





Also doch! Und was gıbst du | Na schön, funf Taler bar auf die | 











mir dafur? | | Hand und die Stundung dei- —— 5 

- — ner Mietschulden um einen )( Aber, 
Du hast meine volle )) | “ weiteren Monat! \_ ich... 
Zuneigung! Ist das nichts? 1 4 en ws 


BE 





1 Tu, was ıch sage! Hier ıst der ) [ Höchste Zeit für mich! 1 
Hauptschlüssel für den Geld- / | 
speicher! Sieh zu, daß du 
et zügig arbeitest! ) F 












Es Okay, sie ist wieder offen! \ 


— A a n 
*=7 mm 
} ill 


SWUScH! „© |. 


7 
















(mir Onkel Dagobert EN N 
X istnicht gut Kirschen essen! 
[| Wenn ıch sein Geldbad nıcht 


auf Hochglanz bringe, ent- 
erbt er mich wo- 








Kumpels, große Neuig- 
u 2 keiten! un 


— 


Yy F ; 5 
FEN Echt? / 


 — Ze zu 


(58 | = 

















Ich weıß jetzt genau, was ge- \ (\ Nicht ' Das ist doch die | 
spielt wird! Donald muß dem „schlecht! Gelegen- 

Alten seine Woneten wıenern! E i | 
Er ist jeden Tag von 9bis 12 _/ 

und von 3bis6imGeld- „” Ni 
speicher! Was sagt ihr j 
dazu? 
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Wir uberfallen den Jungen, 
sturzen rein und raumen 
den Kasten 


pi Hast \ 
du eine Ah- 


Man merkt, daß du lange / Eins steht fest: wenn der Alte ver- 
weg warst! So leicht ist die | reist, macht er den Geldspeicher vor- 
| Sache nicht! „- — | x her total dicht! Bee 
Pi N ST 2% — 
- £ 7 Pl 












a _( Ein vernunftiger Vor- \ 
Zuerst mussen wir raus- Sn f 
| | 7 schlag 
| kriegen, wieso Donald jeden / m, 2 7 er 
Morgen im Geldspeicher >= | u N = 


aufkreuzt! u S ae N u ° : N, | 


h 








[7 
= 
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/ Achtung, 617! Wir ) | >= SS rs 
. sind jetzt genau IN 












Fahr dasPeri- “NS I Undsieh zu, ‚daß du den Entlüftungs- u 
N _skop aus! R schacht triffst! LER e NG ; 





Mann. o Mann! Tonnenweise 


Gold! Gold! Gold! 


U Iy, \ 
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| 


freien Zutritt zum Tresorraum! 











tg Nr (# m fir 
an Li | 
u af ' 1] All h N W 


Gold und so manches andere 


Halt durch, Donald! 
Dafür wirst du eines Tages 
auch ein erkleckliches Summchen 


= 
3] 
E 
= 
a 
Bo 
a 
Ö= 
=E 
S 5 
u © 
3 
- " 
3 
c 
OÖ 
Ö 





f Wir fliegen zurück, Leute! 
I\_ Aufklärungsflug erfolgreich 
beendet! 






Das bedeutet: der Weg 







F Wenn wir den Hubschrauber 





führt uber % abgeliefert haben, entwerfen 
Donald! wir zu Hause einen 
en Ü Schlachtplan! _ 
U 
F Erz en | 









Gleich sechs! Für heute 
hab’ ıch genug! 





So! Die Badezrimmertur ist zul 
Also alles in Ordnung! 


(ef Tirili, tirila, schon ist der , Del: 


u 





Es Krampf! Ist was nicht in Ordnung 


mit eurem Auto? 


“N 


En Rech 


Ja, der Kofferraum geht | Laßt mich mal sehen! Mit so | 
—_ nicht zu! m | was kenn’ ich mich _ 


Haben wir dich ge- 
schnappt, Kleiner?! 





Du sagst uns jetzt sofort, 
wie! Ti 
— „m Be 


3 le 


Tm— 


\t 





. Onkel Dagobert 
möge mir verzeihen... aber 
meine Federn stehen mir 
4 naher als seın I 











Rede oder ıch rupf' WY Nein! 
dir jede Feder eın- Halt!! 
_., zein aus! f 


R- 
Ka 
17] 


N ) 


1 


Also, wie kommt man rein 
ın sein Goldbad? 


(gg 
9 


x 


“Man braucht dazu \ 
ein spezielles 

, Codewort! —— 

[ 9 


_ 


—— 


Er. 


N; 







Nimm dich ın acht, 
h Freundchen! , 


De ri 


Ss 








€ Map ‚Hmm” wird dir 2 | ( Wen mit der Knarre, Mann! Laß )) 


| j l 
[ noch leid tun! - rt mich ran J 
a BE, ä ” 


| 


FEntweder du singst, oder \ ü { Donald! Sei doch vernünftig! Du 
| ‚ich rupf' dich! Du kommst nicht hier raus, eh’, 
— guan die e Wahl 7a n = iger wir 's wissen! , 








| Was kann ich dafür, wenn ihr nicht zu- \ ( Nayrößartigl: 1 
hört! Ich hab's doch schon gesagt: das ES 
eanieiiah heißt Hmm"! , Y 






—r HM E i 


al 
2BA 


ee 


[ 







mr 





Die Sache hat nur einen Haken! Das Wort 
„hmm” muß von mir gesprochen werden, 
sonst funktioniert's nicht! Ich wieder 

— hole, von mir! 


- - - 
Ansonsten f" Warn dan Hier, nimm den Schal, Donald! 


geht die Tur ist ein Ding! 


nicht auf! Stimme ist Gold 


Ich bestell’ uns rasch drei | Hoffentlich langt das auch für den 
Lastwagen und einen Kran, vielen Zaster! 
T_ Kumpels! | Harhar! 
— , | FA - —E Sr 
Zr | 


7 
RL 
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nt zn. 


Du mußt dich schonen! Deine 





Wir halten vor dem Haupteingang! Donald 
hat ja den 


Wenig 
später... 








Huch! Was ist 
denn jetzt ka- 










f 
= 


nn = 





en 


4 
* 


Tja, mit der Selbst- 
schußanlage ist 
nıcht zu spaßen... 
genausowenig wie 
mit Onkel Dagobert, 
der wieder voll auf 
dem Posten ist... 


IAR 
zul 


v 


Hier spricht der Sprecher der Panzer- 
knackerbande' Ihr Neffe ist in 
Ä__ unserer Gewalt! —— 


Moment! Nicht auflegen! Sie wissen doch, 


daß Sıe ohne seine Stimme nicht ın Ihren 
“ Baderaum reinkommen! Ist Ihnen das _ 
—\__ nichtein paar Millionen wert? + 





gr 
So? Den könnt ihr von mir 


„aus gern behalten! Viel spaß / 
=, mit ihm! 


’ Hahaha! Wer hat euch denn 
den Unsinn er- 











“ Andernfalls was? Ehrlich gesagt, 
| ihr könnt mit ihm machen, was 
n— ‚r ihr wollt! Mich kum- 
> mertdasnicht! 4 


/ Zwei Millionen, und Sie kriegen 
Ihren Neffen wieder... 
—_ Ealliesbalich 


a2 


















=— - 


Der Älte beiflt nicht an! Er sagt, wir 
er können ihn behalten! 


a: u. 
Se JE 
f Im- 









Zum letzten Mal: 


Gib's zu! Du hast uns reinge- | 
( DEN vr ! 


nn legt! ri 


| Nein, ich D IE 
SCHWOR ” 
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Ob Donald gelogen hat oder nicht, ist jetzt egal! | — 
Ich finde, wir sollten genau das machen, was 
der Alte gesagt hat! — 


in 


Ä 


Ne 


— /\ZWMAT 
f it 










Er hat wörtlich gesagt, wir 
sollen mit ihm machen, „_— 





nn, 





; ‚wir wollen!” \ IL 7 
Ri _ RENT ie 7: 
) hab’ ich eine | ||| ‘ 
. prima Idee! A Fr? 
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Wasche waschen! 


f I * S 


ZA0h 


u u nn 


Tür streichen! 
Schuhe putzen! 





||? Der Kerl ist allein! Das ist we 
_ der richtige Augen- 
N blick! 
ie 


He! Was machst du da fur einen Wirbel? ) 


Bist du verruc kt? 
1— 


mpf! Pffftsch! 
Grmpf! _— 





( Und grüß deine netten Kumpels 
—— von mir! a. 


So, mein lieber, hochver- “ 
ehrter Onkel Dagobert! 
_ Jetzt rechnen wir x 
-— beide ab! —— 





Du hast es also abgelehnt, mich fur Warum nicht? Die Tatsache, 

mickrige zwei Millionen aus den daß du hier froh und munter v: 
Klauen der Panzerknacker mir stehst, beweist doch, daft 

zu befreien? Ä du allein zurecht- 


J 


ir 







Wenn du schon bei den Panzer- Allei 5 # ji Sn 
Ne | Allein meine Stimme, die Stimme 
knackern kein Geld Susgespuckt _ | von Donald Duck, kann den Mechs: 


hast, so wirst du es — 4 2 

a ’ x - Fl 5 P j = 
jetzt bei mir * asiale nismus der anzertür be | 
tun! _ (. Meran | | 

9 E AM... - 

N rj x 5 f ir F 









An dem Tag, an dem du zum ersten Mal wieder Hahaha! Das ist der beste 
im Geld baden möchtest, zahlst du Witz, den ich je gehört 
mir 500... äh... habe! 1 
1000 Taler! —— : > - 





[Erinnerst du dich, daß ich diesen 
Apparat dabei hatte, als ich 


dich neulich ">. 
_ aufsuchte? er. 


Komm mit, du Schmalspur- 
Erpresser! Ich zeig’s 


beruhmtes „Hmm’ gespeichert 
„ hat und das es mir jederzeit 


Ken macht! —— 


x Ein Aufnahmegerät, das er) 


Die Tür zu meinem Baderaum ist, ) 


wie du siehst, ge- u 


7% schlossen! 


Und nun hat sie sich, wie du 
en siehst, geöffnet! 





Trotz deines ungehörigen Verhal- 
tens will ich noch einmal Gnade vor 
Recht ergehen lassen! Poliere die 
__, restlichen Taler vollends, 
u dann zahle 
| ich 


NITIETEmERT 
I Kl # nn 












= Fo Pe ya Pa . s = 

|? . 74 Wie immer bin ich mal wie- 

SL IS, der auf die Nase gefallen! Aber 
Zr — a 


eins verstehe ich nicht! Ich uberlege 
JE Jo die ganze Zeit, wie die Geschichte 
er ausgegangen wäre, wenn ich Onkel 
Dagobert eine andere Antwort gege- 
u ben hätte, als er damals zu mir 
ı! Hmm, ist ja auch egal... 


- = c- 
= a E 
BE 
PR — 
Er - 
—_—_— = 
= — 
= = — 
u ma m 
= ur  — 
= u 1 —e— 
= we 
E- m . 
==, 
e 
— 
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Il ‚y 


I 


m x 
ze 


je 


DAN 











Er schläft jetzt 
schon drei Stunden! 
_ Wecken wir ıhn? 





_ Was ıst? Indıaner- 
aufstand? 





209 





| Y Ja, aber die Kavallerie hat ihn 
| niedergeschlagen! Hihi! Komm 
| zudir! 











| Seit einem Monat Seit einem 
versprichst du uns, \ Monat? Echt? 


daß du dir eine 
Arbeit suchst! 














| 
dan \ h h j Fe /i 
S Ä z 
/Jetzt hab’ ich erst mal Hun- NY (7 ö 
ger! Keine Sorge! Eines Ta- 
ges werde auch ıch A) 
—n Joy! 
j 0) \ i Ir j 
- r j Ex 3 M Fl 
= u 
was. Idol 









d | 
Y) Witzbold! 


* Rn | 
“ en 






I 


Ge 
Ihr glaubt mir nicht? | 
— == 

r; ä e ke. 
wi , — 





rer? E 
% DJ) f Du bist eın echter 
Takt 















Na wartet! Ihr drei 
sollt die Lektion er- 7 
halten, die ihr _ 
verdient! 





Wir sind gut mit Lebensmitteln |] 


Früher oder später 

müssen sie runter- 

kommen! Ich kann . 
warten! 


ann nichts wie 
runter! 


Glaubt nicht, daß } 
ıch das durch- 
gehn lasse! 


Hört ihr? Unser 
lieber Onkel sägt 
schon wıeder! 





So kann es nicht weitergehen, Brüder! Am 
besten, wir suchen ihm eine 

- ——, gt -- == 

a, möglichst eine, 

die ihn schell reich 







..Zu Herrn 
Dusentrieb! 


Das heißt, wir 
gehen... 










Herrn Dusentrieb war 
a ei 
noch nie was zu schwer! | ————— ee 
Der erfindet was 
ru fur uns! 
1 | F 





Re 
a 





BE Tonic nCNREB) 


| DIPL-ERFINDER . 


va 


N f 

| 2 er er | 

ze u “ i) E { ne 

KIRTEET? -— 

INN, 7 r) te 
— L A = 8 N 

A a ah EB 

Pr de 












Hallo, Herr Dusen- Etwas Hochkomplizier- 
trieb! Was wird / tes! Kommt mal 
denn das? 


ur 


u 


AZ | 





Diese Batterie erzeugt uber ein Kabel 
einen Funken im Gas- 
anzunder! 


Ein Zusatz- 

! gerät für ka 
Putte Gasan- 
| zunder! 











Das ist 
ja toll! 





keine Erfin- 
dung! Ich hab’ esvon | 
einem Freund, der 


Keine Ahnung! Das 
7 Bildhauer 


weiß nicht mal der 
Kunstler! 














— mög 


Also, Kinder! Sie müssen uns helfen, = 
Was habt ihr unserem Onkel zu /- 
helfen! 
























| Könnten Sie nicht 
ein Gerät erfinden, 
mit dem er Gold 
im Boden finden |! 
kann? Egal in 

weicher Tiefe! 






Das ist nichts Fur euren 


Neues! 


Der Ärme hat kein 
Geld und bräuchte 
so dringend 
welches! 
















3a, dann konnte er als 
Teilhaber bei Onkel 
| Dagobert eınsteı- 
|gen und endlıch 
auch was ver-] 
dienen! 


Onkel Dagobert ware be- 
stimmt einverstanden! 

Er hat eine Schwache 

fur Gold! 














Und wenn Onkel Dagobert: dıe Sache in die 
Hand nimmt, dann klappt es auch! Onkel 


Donald alleın konnte 
- das nıe! & 










2 N: 


® Hi IT 
Mor ie 









sonde brauche ich mindestens | \Fußballplatz und kommen 
a _‚ Das \ auf dem Ruck: 


wei wieder 
be Ba er F 


dreı Stunden! 


[ Fur die Erfindung einer solchen Gold- | | Wır gehen solange auf den 
| 
| 





reicht 
uns! 








Hmmm, egal in welcher Tiefe, 
haben sie ge- 
meint! 





Und so, tags darauf... Hallo, Onkeichen! Ich habe Y Sag ohne Um- | 
Ä — / einen Super-Vorschla / schweife, wieviel | 
für dich! - . du willst! 






















me = Benz pie 
Mehr als zwei Taler liegen nicht Siehst du das h se i 
— drin! Da! Und jetzt verschwin- Gerät da? | 


de! 
vs . Na 
- nn hor mal! 


Es ist eine von Herrn Düsentrieb konstruierte Goldsonde, die Ist das wahr?" 
zu Wasser und zu Lande Gold aufspurt! Hast du sie 

Egal, wie tief es liegt! u | ausprobiert? .ı 

| 








nn An nen _ 
Nein! Denn selbst wenn | Eıne vernunftige — u 
ich damit Gold gefunden / Überlegung, 
hätte, wie hätte ich es,/ \ Donald! / 
allein abbauen 

x sollen? 








| Nehmen wir mal an, ıch 
| werde mit dieser Sonde 
irgendwo auf der Welt ] 


= ERZTRETTE a 
„.dann konntest du das Gelande kau- } | 
fen und alles Weitere veran- £ 
i | 
lassen! Gut, Wie? ) 
was? Ä | 













h 
| 


= — — 

Du schlägst mir ein Geschäft 150 Prozent fur mich unu 
vor? Zu welchen Be- | 50 Prozent für 

dingungen’? dich! 

















Dein Freund Klaas Klever wird 
da anderer Meinung sein, 
schätze ich! Du wirst 


| Meinst 
du? Dann 
auf Wieder- 







Du lebst im Wolken- 
kuckucksheim, 


Moment! )| 
scheint mir! ] 4 


Vergiß nicht die neuntausendvierhundertdreiundachtzig 
Taler und elf Kreuzer, die du mir seit 
Weihnachten schul- 





| Und außerdem: man verrät doch nicht 
| sein eigen Fleisch und 


Wenn du es wagst, mit Klaas Klever 
zusammenzuarbeiten, wırst 
du enterbt! 














Sechzig Pro- | 
hi 


Ssiebzig, 
’ % zent für dic 


sagtest du? Das 
ist ein Wort! 
u u 






was ist? 







Nein, 
sechzig! 





Wir starten unseren Aufklarungsflug 
morgen fruh um sıeben! Seı punkt- 
lıch, Donald! _ 


— 
N 
| NV 





Funfundsiebzig so- 
gar? Einverstan- 











m 


{| Funfundzwanzig Prozent ist auch 
noch eın ganz schöner Batzen! Ich 
bin gespannt, was die Kinder 
sagen werden! 


gr Stunden spater... 


1 en 
77 Wir fliegen und fliegen, aber\ 
| deine phanomenale Sonde BR 


IN A noch nicht den geringsten 
I AM Piepser von sıch ge- 
EN geben! 














EHER, 
Du kannst nicht verlangen, daß \ 


die ganze Erdkugel mit Gold 


überzogen ist! 









— 








Das Gold ist genau senk- 
recht unter uns, 
Donald! 





Wir uberfliegen aber 
grade eın 
Fort! > = 


—  — 


is K= Di 
ge RR 












Ach du Schreck! 
_ Sie schießen auf 
uns! 





Unbekanntes Flug- 
objekt nähert sich... 





Dummkopf! Hast du das 
nicht gesehen? | 












Das ist ein gel eine Goldader verläuft, 


Befehl! | kaufe ich den Hügel, 
= Pr N | „klar? 
IR: ein wT 





Komm, ich will 
den Kommandan- 
ten sprechen! 


Ich hab’ den Eindruck, 
daß der Kommandant uns | 
_ ebenfalls sprechen 
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Halt! Stehenbleiben! 
Waffen wegwerfen! 










Wie’Wzs 
für Waffen 
denn? 








Durchsucht 
sıe! 


Leutnant! Durchsuchen Sıe den Hub- 
schrauber nach Bom- — 
ben! 











Zu Befehl! ' | 


Hubschrauber 
bombenfrei! 







Wenn Sie das Fort nicht angreifen ; 
wolten, weshalb sind Sie | 
dann hier? 






Das mussen \% 
Sie meinen 
Neffen fra- 

. gen! 





u Br I F 
EN | 


Der Junge ist so zerstreut! 
Er paßt einfach nicht auf! 








7 Und Sie? 
Wer sınd 
a Sie? 






Ich bin Dagobert 
Duck! Hier sınd 
meine Papiere! 






Wie, der Multimillionär? Ich Ina, ie Ans ain | 
bin ein großer Bewunderer | | Glück? Jetzt kennen 

[von Ihnen! | Sie mich sogar | 
persönlich! 





m mn ee ml nn en rn 






teicdıgungsministerium die Verlegung Ihrer Garnison beantra- 
gen und den Hugel — 


ij 
‚kauen Sınd Sie noch 


bei Trost? 


Der Hugel hier 
birgt eine Gold- 


Und 0b! Äber ıch | 
will Ihnen etwas 
anvertrauen! 











| Sie verlauft direkt 
| unter Ihrem Fort! Nun 
sagen Sie nichts 


Kuss wie? 


Was gıbt es 
da zu 
lachen? 





“Ich will Ihnen ebenfalls etwas \ 
anvertrauen! Das Fort, das 
i wir hier bewachen, heißt 
| Fort Fox! Hohoho! 


IL: 


OLE 





Fort Fox ist eine Filiale von | Wie Sie wissen, lagern im Fort Knox die 
Fort Knox! | Goldreserven der Vereinigten Staaten, 
aber 83 000 Tonnen 





„wurden kurzlıch hierher ausge- 
lagert! “ Duüsentriebs Gold- 
sonde so stark 
Das gibt's ausgeschlagen!? 
nicht! 
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lich eingezeichnet! 


Da! Hörst du? Schon 
wieder! 





de IR 


As S Zu 


Nimm die 
Hacke und 
komm! 


Hast du gesehen, was alles 
passieren kann, wenn man 
aufs Geratewohl in der 
Luft herumkurvt? Hier! 
Fort Fox ist groß und deut- 





schon an! 











-EinFort 
ı5t hier nıcht 
zu sehen! Los, wır 
landen! 





Nun fang 








NSNY Das Ticken wırd stärker! 
Gleich mussen wir auf das 





Hack sofort weıter! Oder ıch 
kundige unseren 
Vertrag! 


© 


f Manometer! Was der in Hilfe! Der Berg 
seinem Älter noch fur = | sturzt ein! 
Krafte hat! Benei- 

denswert! n_ 








=—= 















Die mussen sich reinge- Wagen an- Anhalten! | | 
schlichen haben! Fr halten! AL | a" 


I 





Das Ticken hat aufge- ) 





Sind wir nicht mehr Nein, wir sind 
senkrecht daruber? nicht mehr im 
— . r Lot! 




















| Herr Duck! "War... wer | Ich bin der Minen- |, 
Welche Freude,/ | sindSie? | IA direktor! minendirek-| 





Sie hier zu 


„tor, oder? 
sehen! —_— 


zu 











Wenn ıch von Ihrem Kommen 
gewußt hatte, hatte ıch angeord- 
A net, daß sich die Männer vor- 

her rasieren! — 






Dz! Mich | 
Interessieren 
ganz andere Dın- | 


ge! Wer gehort | 
dıe Mine’? 

















Na Ihnen, 
Herr Duck! 


( Schön wieder eın Reınlall! ' Da u" 


suche ıch die halbe Welt ab und 


lınde am Ende meın eigenes 
SE mi 


| NN 
oe 
ug 
Sit d 
























| Ich weıß, daß dır nicht zum Lachen zu 
| mute ıst... hehehe,., es ist auch entsetz 
Was tallı lich! Hihihiı! 


dir eın? 





Grrrr! 








—— = ——u _ 11 So 


Schluß jetzt! Zuruck ın den 


Das reicht! _ Hubschrauber! 





Nachdem die Mine nun zwei Eingänge hat, erwarte ich, 
\ daß Sie auch die Förderung verdoppeln 
werden! Ist das klar? 7 — 











Wenige 
Minuten 






Hause! Ich muß unbe- 
dingt mit Herrn Dusen- 
_ trieb sprechen! 


spater... 





Es reicht nicht, daß die Gold- 
sonde nur den Ort des Wor- geben, in welcher /| Düsentrieb schon 
kommens anzeigt... = Tiefe es la- schaffen! 
gert! | 









Es tickt schon wie- "ER % 
der! Wer weiß, was in N SD 2 


k 
dem riesigen Gebäu; Be RN 
de da unten fur a ea 

Goldschätze n | 



















Wir befinden uns direkt über dem 
Duckschen Bankhaus! In seinen 
Tresoren lagert annähernd z : 


soviel Gold wie ın mei- 
nem Privatgeld- 


ini 
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/ / Na, wie war 









Später Bas 

















DIR: | der Aufklärungs- 
flug, Onkel 
Seid ihr fundig Donald? 


geworden mit 
der Sonde? 





LG 











Ja, dreimal! Einmal beim Staat 
und zweimal beı Onkel 
Dagobert! 






Ort zu fliegen, an dem sich Gold 
befindet, schon fängt der 
Apparillo an zu 
ticken! 





Ich hab’ das Gerät gleich zu Herrn ) Na klar! Ihr wollt ja sicher 
Dusentrieb gebracht, damit er noch sofort wissen, ob die Grabun- 
eine Tiefenanzeige eın- | gen zehn oder hundert Meter 
baut! f tief abgeteuft werden 


um 17 müssen! 
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Wieso flustern sie denn plotzlıch mıt- 





einander? Hecken die 


was aus? 






Onkel Donald! Wir hatten 
da einen Vorschlag! 






Das ist Er- 
pressung| 


Das verraten 
wir dır nur, 
wenn du uns 
beı der näch- 
sten Goldsuche 
mitinimmst! 








Du weißt ja: Von 
nichts kommt nichts! ‚ 


Wasbe- 
deutet das? 


Frage. wırd der Vorschlag der 
Jungs angenommen? Und wırd 
es ıhren Önkeln gelıngen, eıne 
Goldquelle zu entdecken, dıe 
noch niemandem gehort? 

Ja, das Goldfieber steigt und 
steigt... oder sollte man besser 
sagen, es sınkt und sınkı?... 














Na schon! Ihr habt mich uber- 4 
redet! Ihr durft mit: 
kommen! 


Seit gestern haben wir 
Ferien, und da tate uns 
ein bilichen Luftver- 
anderung gut! 
















Wirklich währ? 
Versprochen? | 















„ın unserem Schlauen 
Buch steht es klar und 
deutlich! Hor qut 


Wersprochen! Und jetzt 
raus mit eurem Wor- 
schlag! 








= Pas: ‚lagern auf dem Grunde der Weltmeere 
= mehr als 1600 Schiffe, beladen mıt Gold, 
” A Silber und Edelsteinen von uner- 





meßlichem Wert.,.."' 
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Ihr habt es doch selbst gemerkt: {1 Übers T Die Schätze da Hmmm... 
Solange ihr über Land geflogen Meer / unten warten doch stimmt! 
i mußt ıhr nur auf ıhre Ber- 
fliegen! Ka-| gung! Da liegt 
. _piertf euer Gluck! 









Ich geh’ zu Onkel Dagobert |, | 
und versuch‘, ihn zu ' 


er 


fc 
nf 
|! 








- Und dıe Schiffe gehören dem, 
der sıe birgt! 


Er hat ange- Das werden tolle 
bissen! 


Ferien, Bruder! 
dıe ıst 
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- Hätte ich bloß nie auf euch ge- 
hört, ihr neunmalklugen 
Pfadfinder! a 
ri : va N > | 
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| Glaubst du, die Schiffe 
Geduld liegen da unten 
Pe dicht an dicht? „g 





| Schon fünf Tage auf See, und das Ding 
hat noch nıcht einmal ge- 

tickt! — 
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Wach auf, Donald! Gib 
das Ding her, und mach was 
zu essen! 





- Halt! Kein Essen! 
Maschinen stopp! Da 
unten liegt Gold! 







In genau vierzig Metern 
Tiefe, sagt die 
Sonde! 








Gold... Gold,..! Sıcher eıne . Jetzt kann ich aus- 


ganze Galeone voller schalten! Das Goldlager 
Dublonen! Ä f \ ist geortet! 





Der Schatz ıst so gut wie unser! 
Niemand kann ıhn uns wegnehmen! / 
Was also spricht gegen ein gemut- 
lıchesEs- | 
sen? 


Waaas? Bist 
\ du verrückt? 


Wie kann man in so einem 
Moment ans Essen 
denken’! 














Kinder, macht die Hebewinde‘\ 
klar, um die Schatztruhen an 
Bord zu 
hıeven! 
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Da bist du ja endlich, du 
alter Trodler! 


‘ Runter! 


| 
' \_Los! 
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Und komm 
ja nıcht ohne 
Gold rauf! 


ia TA 


Du sollst 
springen! N 





Ich kann mich irren, aber | 
| auf dem Schiff | 






Donald taucht und taucht! 
.„Doch die Ausbeute ist 
| alles andere als ergiebig... 





Eine knappe Handvoll 

Dublonen ist alles, was in 

dem verrotteten Wrack zu 
finden ist... 





Maschinen sopp, o j—— | Ich seh’ dla was! Ma- 
Donald! Fe schinen 
- stopp! 





Hallo, Onkel Danobert! 
Suchst du auch nach 
der ‚Amadea''? 







Ich hab Besseres zu tun, 
als nach jungen Mädchen zu / 
suchen! e“ 
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Haha! Witzbold! Die ‚„‚Amadea’ ıst eine 

spanische Galeone, die 1502 in diesen Brei-, 

ten gesunken ist. Sie hatte mehr als 50 000 
Dublonen an 


Die mußten an \ Es seı denn, daß uns Onkel Gustav 
| doch mit der z its Sibek suver 
Goldsonde or- | 
ten können, | 

oder ? 


Am besten wäre, wenn Mit Gustav zusammenarbeiten 
die drei sich zusammen- Gute Idee! 
‚tun wurden! 





f Donald! 





1000 Taler bar 
auf die Hand, wenn 
du mir die Gold- 

sonde uber- 


Ich wäre fası erschossen 


worden, hab’ einen halben Berg ab- 


getragen und bin nur mit knap- 
per Not einem Hai 
entgangen! 
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UÜberleg doch mal! Was hat dır der 
Apparat bis jetzt einge- e 
bracht? Ä 


Eınverstianden! 
Her mıt den 








— Seid still, ihr Grun- ) 
_ schnäbel! 












” Na los, nimm das Geld! 
Damit ist unsere Partner- 
schaft been- | 

det! Mi 


Bring mein 


—_—n Schiff qut zurück, | 
m Neffe! Wirsehen 
2 ; uns in Entenhausen | 


wieder! 
If 
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[| Ich fahr’ mit dir, | Ist que! Willkommen | 
| Gustav! | ad „ an Bord! 








Mischt euch nicht immer in meine Privatangelegenheiten 
| ein! Der Spatz in der Hand ist mir lieber als die Taube 
auf dem Dach! Die 1000 Taler hab’ ich sicher! | 
„_ Außerdem darf ıch das Schiff nach 

Hause Steuern! 









E 
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Aha! Schon 
geht's los! 


Und du in 


Huch! Was tıckt 
die Kuche! 


denn da? 
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Horst du’s, Gustav? Unter uns ıst 
Gold! In nur 30 Metern Tiele! 
Was sagst du dazu? | 
Auf BE 
Gustavs 
Schiff... | a 






Das muß die „Ama- 
dea' sein! Eindeu- | 

















Du bringst einem tatsachlich ) a aan. v Später! Es 
Gluck! Da, hor! mein \OTGjUnNgE gibt so viel zu | 
Komm an meın tun! 
| - Herz! 
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Jeder aul seinen Posten, 


Jungs! Ladekran aus- 
fahren! 























Hurra! Die erste 
Schatztruhe kommt! 

Das ist ein An- Ä 
blick! 


| Wenige Stun- 
| den später... 
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— / Ich will’s mit eigenen Augen 
1 sehn, auch wenn's noch so,— 
weh tut! e 





Nein, | 


t mich! ! b 
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a Gold... Gold... Hunderte von Golddublonen! 
; een Herrlich! Seid umschlungen, 
Millionen... 













Beruhige 
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| Öhne dıe Goldsonde warst 


| du doch niemals fundig 
| geworden! Das steht 
doch wohl fest, 
oder? 


Die Dublonen gehoren 
mir, nicht 







Was sagst 


Bist du von 


; 


Ich brauch’ so was nıcht! Ich 
verlass’ mich voll und ganz 





% 
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Seufz! Ins Meer 


gefallen! 


Ich bleib nıchts 
schuldig! Da! 


> Saale 


Die holst du mir sofort Y Haha! 
wieder raus! —“ Daß ıch 
nicht la- 

che! 













Hahaha! Die beiden prugeln sich wıe Schuljungen! ee 
Mann, ist das lustig! Ich könnt’ mich tot- 


lachen! Hihihi! —— 
Fr 
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Jetzt bist du 


Fahrt, wohin ihr | 
zufrieden, 


wollt, Kinder! 


Hoachzufrieden! Wir 
können ab- 


wie? fahren! 








Du bist 
Ich schlage vor, wir machen erst einmal m der netteste 
eıne wundervolle Kreuzfahrt! FI Onkel der 


Welt! 
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’Comic-Fans sind immer 
«wieder fasziniert von 
s'Donalds einmalig verrückten 
‘Abenteuern. — Und es gibt 
"eine ganze Menge 
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ı Der Kolumbuslälter 
? Hallo, hier Micky 
3 Gnikei Dagoberts Millionen 
4 Donald. Köng des Wilden Westens 
5 Onkel Dagobert bleibt Sieger 
& Micky-Parade 
7 Donald in 1000 Nöten 
A Donald gibt nicht aul 
9 Micky isi der Größte 
10 Mit Onkel Dagobert aul Weltreise 
11 Hexanzauber mil Micky und Goofy 
12 Donald in Hypnose 
13 Micky in Gelahr 
14 Donald sucht Streit 
15 Abenteuer mit Micky und Goofy 
16 Donald in 1000 und einer Nacht 
17 Micky und Minni 
18 Donald ist unschlagbar 
19 Pech lür die Panzerknacker 
20 Onkel Dagobert sieht rofl 
?1 7:0 für Onkel Dagobert 
22 Donald auf großer Fahrt 
23 Ritter Donald ist der Beste 
#4 Donald gehi ein Licht auf 
>56 Tick, Trick und Track räumen äuf 
26 Onkel Dagobert schafft 's allein 
?7 Donald der Große 
28 Wer wagt. gewinnt 
29 Micky. der Westernheld 
30 Hier geht 5 rund 
31 Unverholft kommt oft 
32 Donald im Glück 
33 Ein Milliardär hat's schwer 
34 Supermicky 
35 Aus Onkel Donalds Memoiren 
36 Onkel Donald auf heißer Spur 
37 Ehrlich spart am längsten 
38 Donald hier — Osnald da 
39 Eins, zwei, drei — große Hexerei 
40 Auf geht's, Micky 
41 Donald mal ganz anders 
42 Micky denkt am schnellsten 
43 Unterwegs in Sachen Gold 
44 Phantomias fliegt wieder 
45 Bahn frei für Donald! 
46 Micky hat den Bogen raus 
47 Hoppla, die Ducks kommen 
48 Volltreffer für Micky 
49 Ohne Fleiß kein Preis 
50 Dagobert gewinnt immer 
51 Kopi hoch, Donald! 
52 Micky immer aut Achse 
53 Dagobert. der Milliardenakrobai 
54 Micky, der Meisterdetektiw 
55 Dagobert macht Geschichten 
56 Achtung — fertig — los! 
57 Phantomias gegen Phantomime 
55 Donald, der Heid des Tages 
59 Frisch erzahft ist halb gewünnen 
60 Donald ohne Furcht und Tadel 









Walt Disneys 

Lustige 
Taschenbuch- 
Parade: 
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61 Ohne Donald geht es nicht 

62 Micky aul Gespensterjagd 

63 Micky. der rasende Aeporter 

64 Unkel Dagoberis Traumreisen 

65 Spa mit Micky und Minni 

66 Donald dreht durch 

67 Micky Maus — Superstar 

68 Alles Gute, Donald! 

69 Dagoberts große Schau 

76 Rund um die Welt mit Micky Maus 
71 De Geschäfte des Onkel Dagobert 
72 Viel Lärm um Donald 

73 Micky greifi ein 

74 Der Stolz der Familie 

75 Ferien mit Phantomias 

76 Ein Fall für Micky 

77 Gestatten. mein Name ist Duck! 
78 Onkel Dagobert gibt sich die Ehre 
79 Dagobert Duck auf Taler-Saları 

80 Fanlastische Geschichten mil Micky 
81 Donald im Rampenlicht 

82 Donald vor! Noch ein Tor! 

83 Phantomias bittet zum Tanz 

84 Mit Volldampf ins Abenteuer 

85 Ein Hoch auf Donald Duck 

8b Aus dem Leben eines Milliardärs 
87 Micky ist wieder da! 

a8 Donald sticht in See 

83 Der Boß bin ich! 

90 Mickys Mondiahrt 

91 Der Weg zum Erlolg 

92 Donalds bunie Weit 

93 Die Macht des Goldes 

g4 Micky groß in Form 

95 Onkel Dagobert erzahlı 

96 Donald bleibt auf Kurs 

97 Ölympisches Allerlei 

98 Vorhang auf für Micky und Gamma 
39 Onkel Dagobert schwimmi im Geid 


. 100 Ein Fest ir Donald 


101 Dicke Luft im Hause Duck 


. 102 Du bist ein As. Phantomias! 


1063 Der Duck-Clan 

104 Dagobert, das Finanzgenie 
105 Ich bin die Nummer Eins 
105 Donald, der Tausendsassa 
107 Wer zuletzt lacht, 


‘. 108 Donald ist im Bilde 


109 Das Lied der Prärie 

110 Donald ist mein Typ! 

111 Dagobert dreht voll auf 

112 Mit Pauken und Trompeten 
113 Manege Irei tür Donald Duck! 


Welche Bande fehlen Dir noch in Deiner 

Sammlung”? Sämtliche Lustige Taschenbücher 

gibt es im Buch- und Zeitschriltenhandel 

Nr. 114 — RALLYE ENTENHAUSEN — 
erscheint am 15. August 1986 





. Fragt Euren 
Zeitschriftenhändler! 





